
Bezugspreis:
Monatlich 4.10 jH  durch unsere Trägerinnen
und Agenten frei in» Haus bestellt : bei
der Post abgeholt monatlich 4. 15 Jt.
vierteliährl. 12.45 M;  durch den Briefträger
ZugesteiU monatl.4.32 oH, vierteljährl. 12.90o#

Frei - Beilagen:
Sommer - und Winterfahrpla ».
llafjauifcher Landwirt.

Erscheint täglich
auß« an Sonn - und Zeiertagen.

Verantwortlich: Dr. Sieber. Rotationsdrucku. Verlag der Limburger Dereinadruckerri, S . m.b. H. : S. Becker, vtrettor, alle in Limburg.

*25

Nr. 298 . — ;, - Limburg a. d. Lahn, Mittwoch, den 22 . Dezember 1tt20.

Anzeigenpreis:
Die achtfpaltige Zeile oder Seren Raum

70 Pfg . Bei Stellengesuchen und Stellen¬
angeboten ist die vierte Aufnahme umsonst.

Reklamen 1.80 oH  di « Text;etle.

Anzeigen - Annahme:
5Lrb, «Tagesausgabe bi» 5 Uhr am Dorabend.

Nachlaß  nur bei Wiederholungen und
pünktlicher Bezahlung.

Geschäftsstelle : Diezerstraße 17
Zernsprech- Anschluß Nr. S.

Postscheckkonto !2 .'82 Frankfurt.

. - .

51 . Jahrgang.
Neues vom Tage.

Die seit sechs Tagen geschlossenen Küchen der
großen Hotels  und Restaurants in Berlin
sind seit Montag wieder eröffnet worden.

In der argentinischen Provinz M e n d o z a er¬
eignete sich ein starkes Erdbeben. Man zählte be-
xeits 150 Tote.

Ministe !Präsident Le -Ygues  hatte am Sams¬
tag eine Unterredung mit dem deutschen Botschaf¬
ter Dr . Mayer.

Das englische  Oberhaus hat die ihm vom
Unterhans wieder zugegangene H o m e r u l e -
Bill  mit den vom Unterhaus angenommenen Zu-
sahträgen angenommen.

Wie dem „Temps " aus Brüssel mitgetcilt wird,
hat sich ein« Spaltung in der belgischen
sozialistischen Partei  vollzogen.

Angesichts der großen Kohlennot wird der
Personenverkehr ans den ungarischen
Bahnen  vom 23. Dezember bis zum 3. Januar
eingestellt.

Bei Besprechung blutiger Zwischenfälle in Bo¬
logna kam es in der italienischen K a m m er
zu w ü st e n Prügelszenen.  Am Nachmittag
verübten Kriegsinvalide  vor dem Parla¬
ment Ausschreitungen, wobei mehrere Poli-
zisten  schwer verletzt wurden.

Der Bund der Ausländsdeutschen
veranstaltete am Sonntag in Berlin eine Massen-
kundgchung im Zirkus Busch, in der sofortige
und wirkliche Entschädigung  gefordert
wurde.

Shbi LMMMMVWM
v. Abg. Herkenrath.

Das Landwirtschastskammergesetzvom 30. Junr
1894 ist in den letzten Tagen in der Preußischen
Landesversammlung Gegenstand heftiger Kämpfe
gewesen, die den im Sterben liegenden Parla¬
mentskörper nochmals in starke Zuckungen ver¬
setzte. Es liegt auf der Hand , daß ein 25 Jahre
altes Bcrufsstands -Gesetz nach den Umwälzungen
der neuesten Zeit verbesserungsbedürfti« ist, zumal
dann , wenn es schon in den Tagen seines Ent¬
stehens den berechtigten Anforderungen keines¬
wegs entsprach: so ist z. B. die Wahl der Landwirt-
schaftskammer-Mitglieder durch die Kreistage be-
reits 1894 vom Abg. Herold  als abwegig be¬
kämpft »vorden; leider ohne Erfolg . Aber eben¬
so einleuchtend ist cs, daß ein sachlicher Grund
nicht vorliegt, an dem alten Kammergesetz nun
Hals über Kopf etwas noch in diesen Dezember¬
jagen durch die Preuß . Landesversammlung zu
ändern , die ftir solche Arbeiten ausdrücklich mein
gewählt ist. Nichts drängt zu solcher Hah. dem
über drei Monate bereits zusammenttetanden neu-
gewählten Preußischen Landtag gerade diele Ab-

• Lnderungsausgabeu wegzuschnappen. Im Gegcw
tctl fordert eine vernmrftsgcnnäße Gesetzgebung zu¬
nächst das Reichs rahnwngesetz für die Kammern
obzuwarten , dem das Preuß.  Kammergasetz ja

, rmgepaht werden muß u. demzufolge wabrsckz' inlich
schon nn näckrstcin Jahr ? Neuwahlen für die Preuß.
Kammern stattfinden müssen. Das sozialdemokwt.
.und demokratische Parteiintcresse hat aber anders
beschlossen. Bevor die Neuwahlen zum Preußischen
Landtage im Februar dicisen Parteien die parla-
mentarrscke Mehrheit entreißen , haben diese beiden
Linksparteien gegen den Bancrnstand am letzten
Donnerstag schnell ein neues Wahlrecht für die
LandwirtschaftSkannner beschlossen.

Das Ministerium hat vor kurzem eine Vorlage
ringöbracht, die ein Wahlrecht mit Gruppendil-
dr ng vorschlug. Die Regierungsvorlage trat also
auf den Boden der Vorschläge Herolds aus dem
Jahre 1894. In der Kommissionsberatung der-
suchten die Zcntrumsabgeordneten die Regie-
rung »Vorlage möglichst vollkommen den Be-
dürfnften und Wünschen des landwirtschgftlichen
BerufsstardeS anzupasfen: für die Regelung des
Arbsitsmrhältnisses und aller sozialen Angelegen-
heilen sollte eine besondere Abteilung in der Kam¬
mer mit vollkonnnen paritätischer Zusammensetz¬
ung gebildet werden. Den Parteien der Linken
paßte diese Erörterung nicht: sie ließen die Regie-

, runqsvorlage fallen, verumrfen das Gruppenwihl-
reckst und bracksten ihrerseits einen Antrag ein. der
vom Standpunkt des Bauernstarches in hohem
Graide bedenklich ist: sie forderten mm das Rrichs-
tagswahlrccht auch ftir die Landwirtschaftskam-
mern . Hiergegen kämpfte die Zentrumspartei
unermüdlich an . Wiederholt betont sie durch ihre
Redner, daß die berufstätigen Landwirte die Wrhl
in mehreren Gruppen verlangten , wodurch den
verschiedenen Bä'itzgchßen, ialso auch dem klein¬
sten Bauern und ebenso den landwirtschaftlichen
Arbeitern eine Vertretung in der Lcmdwirtschafts-
kammer unter allen Umständen gesichert werde.
Mit Recht wirs der Abaeordnete Dr . Rein  ecke,
der unermüdliche Woitzführer der Zentrumsfrak¬
tion in dieser Frage , daraufhin , daß der sozial-
demokratisch-demokratische Antrag geradezu gegen
die Interessen des kleinen und mittleren Bauern¬
standes ausschlngen könne: denn „falls in einem
Bezirke gewisse Landwirte einen größeren Besitz
haben und einen übermgenden Einfluß in der
Landwirtschaft besitzen, dann würde es trotz des
gleichen Wahlrechtes möglich sein, daß sie gewählt
werden und nicht Landwirte des mittleren um
kleinen Besitzes". Er betonte wiederholt :̂ wenn
man einem Berufsstande ein Wahlrecht für den
Venvaltunaskörper dieses Berufsstandes geben
will , dnm ist es doch das Gegebene. daß man aus
die Wünsche, die in diesen, Berufsstande bestechen
Rücksicht nimmt : alle Vertrettmgen der Landw,r-
fchast, die Landivirllchnftskamme-rn . dre Bauern
vereine, der Bund der Landwirte usw. vertreten
durchweg den Standpunkt , daß hier nicht sckslecht-
hin das Reichstags,vahlreckst genommen werden
soll, sondern ein Gruppcmwahlrpckt. Mehr als
sechsmal ergriff allein in der Vollversammlung

am Donnerstag der Abgeordnete Dr . Reineke das
Wort : mit Begeisterung und überzeugender Krnst
verrvat er die Interessen aller  landwirtschaftlich
gongen , der Besitzer wie der Arbeiter. Gegen dl»
Phalanx der Sozialdemokraten und Demokraten
war aber mit Vernunftgründen nicht anzukommen.
Die Linke besitzt in dieser preuß . Landesversamni-
lung mehr als die Hälfte aller Abgeordneten. Mir
der rohen Gelockt dieser ihrer Zahlenübcrmackn
haben die Sozialdemokraten und Demokraten die
Wunsche der Bauernschaft niedergestimmt. Am 20.
Februar wird ihnen dafür die ecksprechende Quit¬
tung ausgestellt >»erden.

Ein polnischer Fühler?
Der Kattowitzer Berichterstatter des „Kurier

Wonszawski" meldet: Deulfchlamd habe 'beschlossen
sich an eine Eutentemacht zu wenden, um die ober-
ŝ '-esitch? Frage ob"» Abstimmung zu löstu. Man

1Tir»̂ Ib^ ,̂Vr,Tr44p,jr^/fi‘-
I'i'^ n und der Jndustrickbezirk-- vorzuMagen.
, Dazu' bemerkt das „WB." : Da MeldLM-gnu ähn-

l' ^ ,.Art s<-tt einiger Zeit ist der poln^-cken und
französtschen Presse auftauch-en und diese angeh-
li^ en Plane fooar mit dem deuft̂ en Bevollmäck-
ti^ -m b>ft d-r Interalliierten Kommission in
Onr^ sW jn Verbindung, gebracht worden sin̂ wird
bwrmit daß von irgend einer cmstffchm
od->r nichtzamtzl-ch-m! de'^ ^eu S ^i^' dkWffi-ge Pläne

Beschsü̂i? woher gefaßt, noch Vorschiff"--' st>̂ >
Ast gemacĥ worden, sind. Die deutsch« Rm^ rung
hält unbedingt <mt den Bestimm,innen des Frie-
den-svettrageis fest, die ftir Obersift'-ft'"'' freie,
".̂ eimt? rmd imbeainffußts Volksabstimmima vor-
s»8«n. Es sich offenbar um «inen Wunsch
der Polen , die dem Eraabnis dm Abstimmung ge-
män dem Friedensvevtrage mit berechtigter Sorge
entgaornsehen.

Man Vergleichs r
Brrsla «, 20. Dez. Wie die Schlesische Zeit,mg

meldet, hat der wuf dem Turnplatz des Gymnasi¬
ums in Gleiwitz von fmnzösiscbenSoldaten ans
nichtigen- Ursache durch Basonettstiche schwer ver¬
letz te O b e r p r i m a n e r R e h. der noch heute an
den Folgen der Verletzungen leidet, von der fran-
zösischen Behörde eine Entsckftdigungssnmme von
zweihundert Mark  erhalten.

Man vergleich- mit dieser wie Hohn klingenden
Lappalie die Entschädigungsstimmen. die Deutsch¬
land an ftanzös. Staatsangehörige zu zahlen ge¬
zwungen worden ist. Man braucht hierbei ga.r
nicht an die Million  llir tue Hmterbli -cheuen
des in Berlin getöteten Sergeanten Manhein, »u
denken. Man halte ftcki nur das sünaste Bei'viel
vor Augen , die 20677 Mark als Ersatz ftir dis in
Cuxhaven durch Wasserbespritzung beschädigten
französischen Oiftziersuniformen . um die (slerech-
ttgkeit ganz würdigen z,r können.

Die AöftiMmuAg ln
OLerschlesten.
Ein neuer Beschlnü.

Paris , 19. Dez. (Havas .) Wie das „Echi de
Paris " mitteilt , hat die Botschosterkonstrenz be¬
schlossen. da solvohl Polen- wie auch Deutschland
den Dor 'chsag, die nußerlwlb Oberschlesiens woh¬
nenden Stinm,berechtigten in Köln abstimmcu zu
lassen, nicht angenommen haben, dnß diese nun¬
mehr 14 Tage nach der Hauvinbstimmuna in ihrer
Heimaigemcindc abstimmrn sollen. Das Blatt er¬
klärt . die italienische Regierung müsse diesen Be-
schlnß noch gntheißen.

Harding über den Versailler
Vertrag.

Präsident H a r d i n g hat dem republikanischen
Nationalrat einen Brief geschrieben, in den, er
seine Stellung zum Versailler Fricbensvertrag
klarlegt.. Diese Aussührungen lauten : Die Welt¬
wirtschaft kann nicht weiter in diesem Zustand des
Bankerotts leben, halb frei und halb gebunden.
Darüber besteht kein Zweifel bei den^n, welche d,'e
Verhältnisse klar überblicken» in denen Millionen
«nd AbermMonen lebrn unter den starren  und
so gut wie unveränderlichen Bedingungen des
Versailler Fr .'edens, bedrückt von einiaen Ra-
tionen , welche die Gläubiger der Welt
sind. Im Versailler Vertrag ist die
Saat künftiger Kriege gelegt,  die das
einzige Mittel -sind, um die unerttägllchen Fesseln
abzuschüttelu , welche der Vertrag
de » Völkern auferlrgt hat.
Nordamerika und Deutschland.

London,  20 . Dez. Ein Telegramm aus
Washington erklärt , daß M ad den im Repräsen-
tantenhause bekannt gab, der Kammer werde schon
demnächst der Plan für eine Anleihe von
einer Milliarde Dollar-  für Deutsch¬
land umt-rrbrritet werden, die bestimmt sind, den
deutschen Handel mit den Vereinigten Staaten zu
finanzieren.

Die Verhandlungen in Brüssel.
Brüssel,  20. Dez. Gegenüber Gerüchten, die

in der Auslandspressr verbreitet sind, daß zwi-
scheu den einzelnen Mtgliedrrn der deutschen Dele¬
gation Meinnngsvcrschikdrnhciten
herrschen, wird festgestrllt, daß die dentlchen Dele¬
gation in voller Harmonie nnd Einmütigkeit zu-
sammcnarbeitot.

Brüssel, 20. Dez. (5knn Son ^ rbenchterskvttvr
des Wv>lffs -Bür «s.- In der Sitzung der Brüsseler

ReparationsLonferenz von Samstag vormittag er-
griffen vier deutsct-s Sachverstäniöig« das Wort,
um ovgänzendo Dorträg « zu halten m einigen aus
dem Friedensverkrag sicki«rgebendow Hindernissen
für -den Wiederaufbau Deuftchlands, di« Staats-
fervotär Bergmamn am Dag vorher bevotts kurz
skr,gierte. MinisteviLldiroktor im Michswirftchafts-
minifteriirm von Ls Surr « sprach über die ungün¬
stigen Wivkungen. dis fich für das wi-rtschLstlick^
Loben Doutsckffcmd aus ter T-ad'ack̂ ergeben, daß
der FriedonZvertrag nicht die wirtschaftlichegeaew
stiti-as Mei-stbegünftigung zur Grundlage habe.

Deutschland kdnn« nur existieren, wem, in seiner
HandelslbiLmz dig AmsfuHr di« Emfuhr überstei-ge.
Um dcr3 zu erreichen, fei Deutschland gezwungen, seine
Einfuhr onf das möglichste niedrigste Mah sowohl be¬
züglich der Meng» als au«, deö Preises zu be-schrün-ken.
Weiterhin habe es den internen Gebrauch seiner eige¬
nen Produktion hevabzudrünon» um soviel alS nur ir-

ud möglich für den Export zu erü-hrigen. Tenifch-
n-S müsse auch eine stMn>gs Kontrolle über sein Ex-

portgesas-äft ausüben, um für seius Ansfuihr die best¬
möglichsten Preise zu erzielen. Deutschland habe nun
die Verpflichtung, den Alliierten die Meistbegünstigung
zu gewähren, aber es evsahrg nicht dieselbe Meiitbe-
gürqtlyung durch di« Alliierten. Das Ergebnis davon
fes,_daß Deutschland nicht mehr in der Lage sei, -beim
Äbschlusz von H-I'audel-Sverträgcn den Vertragsgegnern
irgendwelche Verteile zu bieten. Von Le Suite betonte,
das, dev Veriecrgs-el-bst nach einer gewissen Reihe von
Jahren ein« Lockerung einiger dieser besonderen
s6 «wierigkeiten zu Gunsten Deutschlands ms Auge
Kasse.

Die tadellose Haltirng der
Deutschen.

Paris , 19. Dez. Ter erste französische Dele¬
gierte a-uf der Sachverständigenkonserenz in Brüs,
sei, Sey doux,  erklärte dem Sond -erberichteo-

statier des Matin : „Die Deutschen  haben ihr«
Darlegungen unterbreitet und die Vorbehalte ge¬
nacht, die sie macken müssen, und die wir erwcirter
lzaben. Das Wesentlche ist. daß die Erörterung
nuirmehr auf glückliche Art eröffnet worden ist. In
den gesonderten Verhandlungen , die feder Dele¬
gierte mit den Deutschen haben wird, werden wir
seststellen, welche wirklichen Möglichkei¬
ten und welcher gute Wille vorhanden
ist um zu einem vorberitenden Einverständnis zu
gelangen , d^ ß grstattet . die Konferenz in
Genf,  die die Entscheidung treffen soll, aufzu^
klären und mit Belegen zu ersehen. Die Deutschen-
so erklärte Seydoux . hätten eine untadelige
H n l t u n g, sie setzten ihren Standpunkt ohne Ab¬
schweifung und ohne Spur eines feindseligen Gei¬
stes auseinander . Man könne nur hoffnungsvoll
sein, ,venn eine Konferenz K,re Arbeiten so ver¬
stehe und so führe . Der Sonderberichterstatter des
Matin stellt fest, daß diese Auffassung von allen
anderen Delegierten der Alliierten geteilt wird.
Die parlfsmentskrise in Italien.

Lugano , 20. Dez. Die italienische Kvmmer
fpraick) gestern ihren , Präsidenten mit allen Stim¬
men-, bei Stimmentlw -ttung der Soz-ialffden, ihr
Dertrairrn aus . Man glaubt , daß infolgedessen
drx Präsident de Nicola  sein « Demission
zurückziehen  wird . Obg-leich sich die Lag« des
Ministeriums dadurch gih-cssert hat. dauert die
Spannung fort . Die Sa z i a l i ste n beharren bei
ihrer Obstruktion,  um da-s Gesetz für E r -
b ö h u n g dos B r o t p r e r se s zu Falle zu brin¬
gen, und die tu allen bürgerlich '!, Partien zer¬
streuten Nationalisten brö-rwwn in der Hoffnung,
die Ratifikation des Vertrages von Rapallo zu hin
tertreibcm und d'Annnnzio zu hoffen, zunr Sturze
G i o l i t t i s . wozu- ihnen als Dorlvand d̂essen
Forderung eines sechsmonatigen Finanzproviso-
rinni -S dient . Corriere della- Se -va ersucht die bür¬
gerlichen Varteion ange-sichts der kritischen Laae
Italiens , allen Parteihv -der zu vergessen und das
Ministerium MoliM zu fwßwr

Lugano , 20. Dez. La-ut ^ ea Nazionv'le ift -die
Lage in Z-ara äußerst kritisch. Die itzaisemschsn
Truppen b̂ llariern mit Kamoum und MaMnenao-
wehren die Kasernen der Freimilli -gonb-atmllone.
In Dalmatien u. Gnarnoro ist die sehr erregte Be-,
völkcruno ßsndarisch mit den Freiwilligen.

Ein diplomat . ZwischrnfM in Paris.
Kürzlich fernen zu « nein di-plomatzisch-n, Diner

der deutsche der- 6-:n-rrft «nisch Boftcha.ftc-r in
Paris gseickffMig ei-nig-chden . Der deutsch» Bot¬
schafter ersuchte, daß mm  ihn dem amerikanAchm
Botschafter vo-rsiiÄle. Di>esisr sich sedoch ans
die Tatsache, daß sich DeutsMänd und Annovi>br im¬
mer noch im Kriegszustand  besän -den> und
I-chnte dis Vorstellung ach.

Bulgarien und Südstawir ».
Belgrad , 18. Dez. Das südslawische Pressebüro

meldet : Da die bulacirt-̂che Regierima für Süd-
slftfeien wichtige Best?mmnnpe.n des Dettrages von
Neuilly ni-ckt cchhaftm hat . brach die südstawiM
Resllermrg den Verkehr mit Bu-sgarion ab.

Eine Ministerkonferenz in Nizza.
London , 18. D ẑ. Ter Mbtarbsfter der „Daily

News " sagt , er hiabe aus einer guten Quelle er¬
sah ran. daß Lloyd George im Lause der nächsten
Woche nach Nizza fahren werde, um dort mit Lry-
gmes und dem Grafen Sforza zu konferieren. Der
«ng-Iffche Pv 'inier wende seine Weihnack,tsferivn>in
Nizza verbringen . -

Unruhen im Rnsienlager Soltau.
Hannover , 20. Dez. Am Samstag , dom 18.

ds. Mts ., abeud , sinh im Russenlager Soltau in
der Lüneburger Heide Unruhen entstanden. Die
dortigen Internierten stellten an  die Lagerverwal-
tinrg die Forderung,  einen in Haft genomme-
nen Kameraden , der der Staatsanwaltschaft über-
liefert werden sollte, sofort freizulassen.
Auf Anordming des Oberpiäsidenten NoSke
wurden z w e i H „ n d e r t f cha f t e n der S ch» tz-
p o I iz e i Hannover noch in der Nackt im Sonder-
zng mich Soltau befördert . Die Ruhe im Lage,
ist wiedechergestellt. >

Aus Deutschlands Kosten.
Paris , 20. Dez. Vor einigen- Tagen hat dek

Sonderberichterstatter d.s „Matin"  in Brüssel,
Jules Sauerwein , festgestellt, daß die Ange¬
stellten des Wiedergutmachungsau2-
schusses in Paris ungeheure Iah -rer¬
geh  ä l t e r, zwischen 30 000 und 400 000 Frani-
ken, beziehen. Er fügt« hinzu , der Vertreter Bel¬
giens in dichem Ausschuß, Delacroix , habe aus
Schamgefühl bestimmt, daß alles , was er übe»
150 000 Franken erhalte , der belgischen Sta -tts-
kusse zusließen soll. Was Sauerwein mitteilt , ist
nichts Neues. In der detttscher, Prcsse ist schon vor
vielen Monaten -darauf hingewiefen worden , und
zwar zu eine: Zeit , wo Poincare noch Vorsitzende»
des Ausschusses fear . Man hatte ihm vorgcwor-
fcn, er beziehe auf Kosten Deutschlands ein Iah«
resgehalt von einer Viertel Million Franken.
Heute meldet Sauerfeein im „Matin ", der Wir-
dergutmachungsaussckmtzhabe einen seiner Beam¬
ten nach Brüssel gesandt, weil seine Feststellungen
Erregung tzervorgerufen hättzen. Der Beamte habe
erklärt, daß tatsächlich die Gehälter der Mitglie¬
der des Wicdergutmachun-gsauslchusses übertrie¬
ben seien, und daß die französischen Beamten sie
um ein Viertal herabgesetzt hätten , selbst auf die
Gefahr hin, daß sie dadurch gegenüber den Beam¬
ten der andern- Länder zurückstellen müßten,
Sauerwein rechnet ferner aus , daß der Wiedergil.t-
machungsausschuß in W i e n das von Hunaffr nie-
dergedrückte öfterre 'chische Volk auf den Kovf der
Bevölkerung 500 Kronen koste, was ungefähr f»
viel ausmache wie das Vorkrregsbudget der öfter-
reichffcftuugariscklen Monarchie . Sauerwein fragte
übrigens den nach B -iissel gekommenen Beamten
auch, wie hoch die K o st e u der B e s e tzu si i m
Rheinland  seien . Et habe darauf reift" Ant¬
wort erhalten , sondern man habe iluu aesagtz, in
Paris könne man- ibm dariiber Auskunft aebm.
Sauerwein stellt sMießlick, fest, daß her Wicdcr-
aiinuachünasausschuß, dessen Kosten Deuffchland
trägt , 500 Beamte  beschäftiat . Nicht berück-
sichtiat ,st dabei die Mieft des G>?bändes , in dem
der Ausschuß untera ^ racht ist. und ferner die An¬
zahl der Automobils", die ouf Kosten Denffcbl.mds
dem WiederguffnackplNgKaus-schuß zur Verfügung
stellen.

Es sorgt also dieser famose Pariser Wiebcrgut-
machunigs-Ausschiltz durch übertriebene hohe
Gehälter  und allzu zahlreiches Personal in
grüMicher Weise dafür , daß möglichst wenig
zum Wiedergutmachen übrig bleibt.
In De, 'ckckand nennt man solckres Verfghrrn : den
Ziegenbock zum Gärtner machen. Bezeichnen̂ ist.
daß der französische Ueberpatriot Poincare längere
Zeit an der Spitze dieser fett bezahlten Kommis¬
sion gestanden hat . derselbe, der auch das trost¬
reiche Wott geprägt bab«m soll: ie bocke payera
tout, Deuffchland muß alles bezahlen . Aber noch
viel bezeichnender ist es , daß dieses schamlose
Ausbeutungssystem  regierender K.rffchaf-
ten sogar der französisch » Chauvivisten -Prcsse
nunmehr zu arg geworden fft und daß eist Matt
wie der Pariser „Matin " Lärm schläat. Es ist
doch auch ein starkes Stück wenn die Entente einen
Finanzkongreß nach dem andern nach Brüssel ein¬
beruft. un, den Finanzen der besiegtest Völkern
wieder auf die Beine zu helfen , dam ft sie ihre
Kriegsschulden an die Entente bez<ch1-n können,
während dieselbe Entente zu gleicher Zeit den bo»
siegten und hungernden Völksr Mer unerschwing¬
liche Lasten durch ihren übertrieben kostsvieligen
Ueberwackuingsapparat auferlegt und so die Zah-
ftmgsuirfähigkeit jener Völker erst recht her«
b e i f ü h r t. ■

Der neue engl. Oberkommissar für Danzig.
Gens. 18. Den. Der Dölkerbundrot  haß

Gcneval Haking  zmn Oberkommissar von Dan-
M für b-t: Dauer eines Jchhrvs ern-cunntz. (Dmmt
wäre die vorlänfige Aintsfrchr'u-nu des Professors
Attolico bereits bmudet:, noch bevor sie bagonnen
hat.i

Wir haben bereits darauf hrngewiesen . daß d«
Mission des vor einer Woclx ernau -ntcu rmd
b7r« ts in Danzig «iinyetrvffenen Qbcrkionrm̂ faxs,
Prof . At t o l i c o. nur v *n kurzer Dauer fein
würde, da ss Mich be-i Muer ErweninaMg Avß , er

später Leitung ! der Tvausportko -mrniffion
deS Völ- rbundös nach Barcelona gehiw. Es war
vorauszusehan. daß die Engländer  darauf bo»
stehcn würdn . daß der Völkerbund «non
Engländer als Oberkommissar nach Danzia schickte.
Sir Richard Ga k i n g iist iw Jahre 1862 gebown.
Er nahm als Major am Burenkrioa und als Gen«-,
rail am Wekff'-ieg teil.

85 Mill . Goldnurrk von Dänemark.
Kopenhagen, 18. Dez. Nach ei-nsm Pttttfer

Dslegra-mm wunde dom gestern vorm -ilto ^ vom-den
Vertretzwa Deutschlands und Däne marks
das flnam'ielle Avkomm.in- über di? E n t s chä d i a'
n n a mrftrzeickmet. diu Däninna -tzk für das 1»ai der
Ei'nvn'leibung N o r d sckil e s w i a s im Däne¬
mark übergega-wgen'? preußische Staats-
e i g e n-t u m zu zahlen Hot. Ter ,von Däncmiork
zu entvickffe-nde Bvtrcia iist «nf 65 Millionen
Goldmark  f :-stg>c'''M . Diese Su -rnmie wirb dnn
Wi-vdrvhevbellungisaiu-sschuiß znaeftc-llff ^ der sie
Deu-l'chlan-d bei der allg-?m«mrm Enitfchädmuna gut-
fchveibt.

Die elf Aunkers-Flvgg-vnge freisoaebe». ^
Die für sine cmierrka.niflcks Finna bstrmrnwn

^ "nkers-Metoll-Verkahrseimdinker. de m.tf Vervn«
lassunn der Jntervlliierterk Lnfffvhrt -Ilvberwcch'
ungskomm-.'ssion vor einiger Z-?ft vm .<bar,chu>rge»'
.Hafen beschlagnahmt w-inrden, sind jetzt fvefgegebeft
worden. nack> m festgesteillt ist . daß sie ntckuto<u- ^
abliejerung'DfliMrgom Ma -ftwiack bestellen. Dich
Appiwate be'ind .n sch bereits <wvf der UebenviW'
nach Newvork.



'̂ »Bereitet den Weg des Herrn!"
Zsftgedanken im hl. Wvent.

Wenn wir uns in diis Kindtô zurückdenkemso
| umfaßt die Ssse msii Mvent , dem Bsgiiern des
rine-n-m KirckeniahrAs. «in unendlich wohltuendes
?Gefühl. Es haiuÄ so cm  wie «iw Woiike füüeti
Weiĥ '-̂ duOes. dis ums »auosirm ganz eirnhüllt u.
imn ^iele  froher Sehnsucht ftmusr näher brim̂i.
Dis Weihnacht wir'«- Lmmor stärker î ne Tarnten
£icĥ -tn:msr voivaus. fcsf# toft Hom mit Wärme
Ln». 'afftSorq - und Not in den Hinte-ngrunb drD-

ißen und öffnet lekjd oder doch mi-t »mvidörsöÄäher
-Gewalt, das Tor zum ver-lorer-sn Paradies,
lHer goldenen Jugendzeit.  voll Gftick urch
.Kruden.

„Tmret .Himmel de» Gerechte», Wolken regnet
Ä » herab." So recht aus innerer G?«ijh!swärmeSvaUs. so hell mtd Kar mi-tvoller Stimm«hatrn wohl das ganze Jahr hinduvch kein Lied ae-
tzlEir . den-n all« die kindliche Sehnsucht wußte jo
im festem Glauben, daß es nun bald mit all feinen
WKfien- Schätzen, mit dem Glon» des Weihnachbs-
bamnes und dem Zauber des rüihpenbsu'Ktippteins
«mrmen würde — das Ite&e Christkind lei  n.
Sckvm huschten und trippelten dte Weihnackteenael
»urchs Saus , den Wa >des aätKichen-Kindes »u he.
reiten und hier und da L5i«b dabei für ums Kleine
schon teaend eine 5Bw£o& in GestM eines sichen
Äacknerks liegen.

und doch glücklich, wer nvch
die Spin -en m- dassekbs zirrücksiuton und den

p Glanz . ,sn -r Taoe in dsH Lebens trübe Wirrnis
s Hmeiuteuch-«n lassen kann. Saarundarm  und

***&& bar ist umirreZ?tt -ae-wortou. so oft
« "ub awrm sie rvü  dem Gilt aller LgitonWrf.
- « n gefüllten Becher säalen Genusses an dieLipven

tuhren mag. Ein echter Fietori-rmck, der hgs
Blut erregt. die Nerven erbittern u. fast »um Her-
Wnn.ienf bnmaen mchg. Uber Her, und <Skrit  sie
toben dabei b ttere Stet sie lassen sich auf dir
Dauer nicht betäuben, sie rufen, sa sie schreien von
tos mneren Elends voller Gewalt erfaßt nach
chrem Stefcter, nach dem EnNer . der nicht nur Go-
«chktekeit im Munde führt sondern aus voller
Schale den Lebenstrank der Wahrheit
ps Gerechtigkeit  jedem hoch oder tweärctakreotknzt.
„Nur  flöte » oberflächlich? Geister. w«Mi das
Wel-n der Zeit nicht *u erfaffen vermögen, können
Etetflch mit hartem Herren über untere von Sonne
.mb  Not umdüfterten Tage den Stab brechen, In
all bieten Strömung ^ . in fewn Gefühle des Hat.
to * ,m!Vl?T warreiTt n̂ temwntoT rinaen. ist
EM faff &}!§ ©6-n,iTT’0}rfit* ßöfteicjerteT
'5*' n a ?. r a ^ "ud Frieden  letzten

'Wrdes di« TEteder.
So aut. wie einst die Väter de? alten Buntos

-.Tauet Himmel den ScrafW in bangen
jeattm - sangen, tev ruft auch bie Steilheit in ihren
tociteften Grundsclüclten nach dem. Erlöser  der
dos L̂eben wister tebenswert machen, soll.

Jahrtausende haben die Völker «inst noch dem
Messms aormten. die ganze Entwürdigung der
fZ •r ^ ftenen Mvnichheft lastete wie ein imer-

Sklaven ioä; auf ihren Schultern. Und
ocO)  diese innere Stimme kam nicht»ur Nutze. > r
tefiu 1̂ * 1!tterlirfw©fragte setzte sich fort von Ge
lmtechk»u GescftlE imb bestürmte den Himmel
mit seinen Mtten. Diese Mvimtsaefühli waren
nicht nur das Erbaut des airserwäMen BaMs -sie
trat in dem. relioiöten sVühlen aller Heidenvökter
orchderauf ntedri oster Kulturstufe stetontou deut-
«m in die Erschvinuna.
„Nicht m«hr an lanae Ialvesveiheu ist heute ter

SebusEZdränaeu -cteknüpft. Nicht
si^ r ist «s notwarchiia. den Himmel anzuflshein
ton er den Gerechten herabreane. Einmal in die
7^ *̂ efSJTTnJrTt- bat er fein oroßes Erlösunaswerk
für aite Volkor und für alle Zeiten vollbracht
tedes Volrss. in sebes Menschsn eiaenes Wollen ist

Stürmte im Taumel' ihrer Leidenschaften mit Der-
nrchtuna bödrohsn. Es ist Zeit, nicht in der Wae.
schiödenhM nur für sich den chvi Wichen Gehanten
»u vftsam sondern vielmehr W>n auf den Markt
des Lebens »u briuaen. damit alle die Suchenden u.
Irrenden das Lickt erksmven. das die Weae b-Mi-
to w1 einer neuen erlösenden Weihnacht derMemchheft.

W^.n dte ehrliche Sehnsucht  nach Glück und
Unsren >ick mit dem Schrmme  r der helleuckteu-
En e cht s n chr r stl i cke n Lisbe fewwtct so ist
der fewr Krippe nicht weit, «s »ieh't mit moai-
scher Gewalt dorthin.

Kreuen wir uns unseres Christeu-
tu ms  lassen wir «s sich auswirken in Zamilds u.
GrtelliM'ft. in uns-ever « eit öffentf«t (en staats-
iburoechchen WirkjantteÄ. Wir werden dadurch
Bereiter deA Wspes des Herrn , Pfah^
\Hltl ^r dw Erneuerun» der Welt, die sehn-
suchisv-iL. chrer Erlösung aus tiefer» Elend und
aranzen loser Not harrt

. j . ^ b«ve Gewalt des Christeintums
teilte Erlösten̂ , ferne Erh'buna flelmt. „So ihr
mEvou chanzem Herzen  suchet , so will
1. ' 'n den lassen ", lautete schon das

Worb des ProvhTten-. dos wahrlich auch
mfeMm.  M«hr als das. der Erlöser

v ^ bt  selbst auf die S u ck« wie der q u t - A i r te
»ach dem verlorenen @cf» f.tein. Auf allen SBeaen
totemwt »ns die allerbarmende Liebeu
Ware sie auch oft mit der Not «tenart b:e ter.u

erfi' E das Bedürfnis dieser flötb
kchcn Liebe zu empfinden.

d« n Wen des Herrn !" war
toe aroße Predigt des Propheten in de? Wüste, des
Vorläufers des Herrn. Sein Beispiel und sein
Dtert flana der aushorchmdeu Welt nicht Oiinfle-
mhm zu Ohren und doch dräupte sie sich zu ihm
wei-I aus chm die Erfüllung der- koumiendsn Er-'
koiunfl sprach.
„ ^ es auch heute vielfach dem äidflie»
kchniateerig Christentum, an dem man nickt unocht-
fam voruber oehen kann, möchte» es auch tolle

Die Erbin.
Roman von H. v. d. Lancken.

**8) _ , . (Nachdruck verboten.)
. Graf Karnsbach, ich kann meine Plane

nicht mehr ändern. Aber Sie düisen nicht saq-n.
daß ich Basserow verschmähe. Basserow ist für mich
einer der sclönsten, alten Landsitze, und es ist sehr
gütifl von Tante Agnes, mich einzuladen —"

„Nun also — und warum haben Sie ab«e-
schrieben?"

Sie schwtea und senkte unter seinem forschenden
Mlrck? die Augen.
t --dDarurn?" fragte er noch einmal leise imd
prttend. Kühlte sie, daß er sie liebte, und daß sie

Scheideweg stand? Ihr Stolz war größer als
alle anderen Empsindungen.

^ .Jetjt ntdjt nach Basserow komme,
belassen Sie cs mir. auf die

Einzelheiten emzugehen, und glauben Sie mir,
i„. wor ü» tue", saute sie

* "2^ verstehe Sie ^ saqte er. „Sie gehören zu
ton Menschen die nicht vergessen können u. nicht
ifcvgessen wollen.
. „Vielleicht", antwortete sie tonlos. Sein heißes
Blut und seine tiefe Neimmg rissen ihn fort.

„Die Zeit wird es Sie lehren: lassen Sie mir
bto ©Öffnung, daß Sie doch noch einmal nachBasserow kommen."
«u ® ia, warum nicht noch einmal?
Dos Lohen lrecit noch vor uns — einmal wird es
tpch! noch geschehen."
A Das sagte sie kühl und ernst, wie sie alles an-

er ihre Gand und küßte sie

lSnü£ ? W ew “ Ätehnat  und ging leise

Deutsch!anL.
on *̂ ? oiKn b ff Kohlrnmangels. Dresden.

: D -z- Eine Umfrage bei der sächsischen Groll
Industrie ergab auSgedr-hnte Betriebsstock
ungen und Stillegungen  infolge Koh-
lenmangel3,  der sich noch dem Abkommen von
Spa außerordentlichversMimmerte, Bereits er
teilte Auslaudausträge gehen verloren, da eins
vertragsmäßige Ausfübrung unmöglich ist.

* Bramtenangelkgenheiteu. Dem Ausschuß ftir
Beamtenaugelegenheften unter dem Vorsitz des
Abg Emmmger (Bayr. Volkspartei) gehören vom
Z^ trum die AbM. Allekolte. Dr. Höste u. KrauTcusch sKoln) an.
a- ^ -»^ k'cllsbesoldi'ngsordnung. Retchstagsabg.
£t.  Höfte hat es unternommen, alles Wesentliche
über die Besoldungsordnung in einer Broschüre
zusammenzustpllen, die noch vor Weihnachten er¬
scheinen wird. Da Dr. Höfle als Mitglied u. Be-
richterstafter des Unterausschusses und des Haupt-
ausschû es an sämtlichen Verhanrdlunaen mit der
Regierung und im Reichstag teilgenommen hat,
darf er mrt Recht als einer der besten Kenner der
Befoldungsfrage bezeichnet werden. Die Broschüre
die rm Wirtschaftsverlag(A. Sudau -Berlm S . W.
^8) verlegt wivd, kostet 4 Mark für das Einzel-
exemplar, bei Annahme von mindestens 10 Erem-
Plarc-n 8,50 JC.

* Die neue Zeitung StegerwaldS. Wie der
^Zeitungsverlag" mitteilt, soll die vom Minister
Stegerivald in Essen angekündtgte nattonale Ta-

der christlichen Gewerkschaften voraus¬
sichtlich vom 1. April 1921 ab in Berlin erscheinen.
Tie Böschung der Redaktion erkolgs.durch den G--
werkschastsbund. >nährend die L ung der früheie
Direktor der ..Norddeutschem Mgemeinen Zti ."
ubenwhmen soll.
m * Tagung des Auswärtige« Ausschusses. Im
Roichsteq ist Montag mittag unter dem Vorsitz des
Abg. Strc-semann und in Anwesenheit des Reich;.
Minrsters tos Amißern von Simons der Ausschuß
für Auswärtige Angelegenheiten zufammenaetre-
ten. Er wird sich auf Verlangen der Rechtsunab-
hängigen mit ton uns von der Entente überreich,
ten Noten  in tor Anaeleaenheit der Einwoh¬
nerwehren und Oberschlesiens  befassen
sowie mft der Vorbereitung der Brüsse-
ler Konferenz  durch die Reicksregierung. mit
der die Unabhängigen nicht einverstanden sind Die
Verhandlungen tos Ausschiksses Ware» streng der-
traulich

provinzielles.
)( Limburg. 21. Dez. Der Landrat teilt uns

folgende tveiteve Ergebnisse der Sammlungen zu-
gunston Oberschlcsiens mit: Uhlbach 420 A,  f ?uf-
ingen 108 <M,  Heringen 800 A,  Kirberg 1174,
LiirdenholzhgusM 250 ^ Mauheim 165,50 <M,  Nie-
dcrbvechm 652 M,  NiÄierweyer 23 M,  Steinbach
(durch Lehrpersonen und Schulkinder) 192 Ji

(durch Lehrer Wolf und Schulkinder)
-30 Je.  An Spenden sind bisher aus 21 Gemein-
den des Kreises 8138,90 Ji  eingegangen.

)( Limburg, 20. Dez. Vor dem hiesigen Meister-
nufungsausschnß bestanden die Metzger Heinrich
W i l h e l m i - Niederhadamar, EmÄ Bäum-
Heringen. August V ö l ke r - Mensfelden. Ioh.
Nuckel-  Altstudtz-Sachenburg. Sick - Nietortie-
fenbach ihre Meisterprüfung sowohl im prakt. wie
auch im thevrctifchen mit tor Note „Sehr gut".

( !) Frickhofen, 21. Dez. Zu einer großen
Trauerferer der ganzen Gemeinde gestaltete sich die
Enrwechung des Ehrengrabes für die gefallenen
Krieger am vergangenen Sonntag . Unter den
Klangen eines Trauermarschesbewegte sich ein
langer Zug nach dem Kriedhof. sämtliche Vereine
und fast die ganze Gemeinde beteftigteu sich Am
Grabe leitete tor Männergesangverei-n „Eintracht"
unter tor bewährten Leitung tos Herrn Lchrecs

n n die ^ei-er ein mrt  dem erarnfen-

Ein. zwei Jahre zogen vorüber — ftir Wolf
gang Farnsbach in ernster Arbeit. Der Kamps
um die Scholle hielt ihn. Der Erfolg blicb nicht
aus . aber er kam langsam.

Thea war noch immer von Berlin fort, nur ein¬
mal war sie ein paar Wochen dort gewesen, und
usan hatte sich bei tor Fürstin getroffen, ganz zu-
fällig und ganz kn:"». Aber zum Weihnachtsiesr
hatte ihr der Graf auch in die weite Ferne seine
Gruße gesandt und sie hatte gedankt. Er schrieü
wieder — und so hörten sie voneinander, ohne sich
eigentlich näherzukommen.

Und dann reiste sie heiin und kam an einem
milton Frühlinflsabend mit ihrer Gesellschafterin
in Berlin an. Baion Dönkitz empfing sie am
Bahnhof. Wie eine liebe Tochter schloß er Tliea
m seine Arme und fuhr mit den Damen nach der
Ttergartenstraße. Das kleine Palais war hell er-
teuchtct, alle Räume mft Blumen geschmückt. In
Theas kleinem Zimmer stand eine noch ungeöff-
nete. runde, umfangreiche Schachtel, die am Mit-
tag durch Eilboten angekonmien ivar. Ihre Finge:
zfttetten, als sie die Schnüre löste, ton Deckel ab-
hob — ein Körbchen mit frischen Veilchen und
Ziveige grauschimmernder Weitonkätzchcu— da¬
bei lag ein Brief. Thea riß ihn auf. der Umschlag
flatterte auf den Teppich. Nur eine ©arte -
Wolfgang Farnsbach — und auf der Rückseite in
seiner festen klaren Schrift die Worte: „Willkom-
men in tor Heimat! Gruß aus Basserow."

Es war niemand im Zimmer als tor alte
Baron, der stand am Fenster und Thea hatte seine
Gegenwart vergessen: als sie die Blumen in Han-
den hielt.,schlnckzte sie leise auf und drückte ihr G»-
sicht hinein und ihre Träne» fielen auf die Vlü-
ten. .

Ei» Arm legte sich mn ihre Schulter, eine große

ton Lied: „Ach. inte ist tos Leben doch so schwer".
Nachdem Herr Dekan E g e n 0 l f dem Grabe die
rrrchllch» Weihe erteilt hatte, verlas er die Namen
der 72 Gefallenen  und Vermißten der Ge-
meinde. Unseren Dank den Gefallenen gegenüber,
die chr junges Leben ftir uns geopfert haben,
müssen wir bezeigen durch die Gabe des Gebetes
für tos Seelen tor Gefallenen, daran solle auch
stets dte Inschrift des Denkmals: „Den Toten ver¬
sage deine Gnade nicht!" erinnern. In ergreifen¬
den WortM schilderte dann Herr Joscf W e i a n d.
Präsident tos Junggesellenvereins „Fidelio". den
Mineinsamen Auszug, das gemeinsame Erleben im
Felde und die traurige Heimkehr ins Dorf, wo so
viele treue Kameraden fehlten. Den trau-rndsn
Angshöriaen möge es ein Trost sein, daß die Ge¬
fallenen Opfer treuester Pflichterfüllung waren,
daß der Lohn für ihre, Treue ihnen auch deshalb zu
terl werden wird. Die Kameraden bewahren ihnen
die Treue auch über das Grab hinaus, wie sie es
ton Sterbenden versprochen, ein Beweis dafür sei
dickes Denkmal. Die Lebenden und die siraterei.
Geschlechter aber sollten sich hier erinnern, ivas
diese Helden im wahrsten Sinne tos Wortes ftir
uns getan, und Sorge tragen, daß das Blut der
Tapferen nickt umsonst geflossen sei. Wie ein neuer
Schwur der Treue zu den Toten kam es aus aller
Munde: „Herr, gib chnen die ewige Ruhe". Nach¬
dem die Vereine noch Kränze am Grabe ntederge-
legt hatten, bewegte sich der Zug unter ton Klän¬
gen tos „Guten Kameraton" nach der Kirche zu-
rück, mn dort der Gefallenen noch im Gebets zu
gedenken. Bei allen Teilnehmern wird die Erin¬
nerung an diese Trauerfeier lebendig bleiben, gro-
ßer Dank gebührt tont Junggesellenverein „Ft-
delio", der die Errichtung des Ehrengrabes an-
regte und zum großen Tett auch die Mittel zuc
Verfügung stellte, vor allem aber dafür, daß die
Trauerfeier einen so würdigen Verlauf hatte. Dos
Denkmal stellt einen gefallenen- Krieger dar. dem
ein Engel den Lorbserkranz reicht, es ist liergeftrlli
von tor Firma Froegcr-Westerburg. dis etwas
wirklich Schönes geschaffen hat.

)( Dorndorf» 20. Dez. Unser Volksbühnenver-
em, tor durch feine Teil-Aufführungen rühmlich
bekannt getvorton ist in der Gegend am Blasius-
berg, gab gestern atoivd wieder einen Beweis sei¬
nes Eifers und Komwns. indem er als Wohltätig-
keftsfpiel zu Grmsten tos Kirchenbaues die Tra-
gödie „Die Ahnfrau" von Franz Grillparzer zur
Aufführung brachte. Obgleich das Drama durch
Gegenstand und Sprache etwcis schver verständlich
ist. hatten es der Leiter tos Vereins. Herr Lehrer
Diefenbach  und die Spieler verstanden, dunh
geschicktes, flottes Spiel und gute Betommg im
Vortrag die Entwicklung des Dramas leicht faßlich
zu machm, sodaß die überaus zahlreiche Zuhor u-
sckxast, auch aus tor Umgegend, mit Spannung
und Aufmerksamkeit tos Spiel verfolgen konnte.
Wer den alten Grafen Borotin in seinem Jammer
um tos Schicksal seines Namens sah, wer den Rüii-
bcrhauptnmnn Jaromrr in seinem fortreißenden
Wageinut, in seiner aussichtslosen Liebe und
schließlich in seiner mftleidcrregeudenVerzweif¬
lung sich. wer die edle Berta in ihrer hingetonden
Sorge um Vater. Bräutigam und Bruder sich, tor
meinte kern Spiel mehr, der meinte Wirklichkett zu
schauen, so getreu und lebenswahr war die Wiedei-
gäbe. Wir müssen es dem Verein zu hohem Ver¬
dienste anreckmen. daß er uns solch klassische Sfticke
mit solch hohen sittlichen Ideen bietet, wie die
„Ahnfrau", die uns gleichsam mit Schillers Wor¬
ten zuruft: „Das ist tor Fluch tor bösen Tat. daß
sie fortzeugend BöseS rnuß gebä:«n". Der Aner-
kcnnung für diese sckpne Leistung gab tonn auch
tos Ehrenmitglied tos Vereins. Herr Pfarrer
S che r m u l y . aebülirmton Ausdruck und dank-
t« nancentlich dafür, daß die Einnahme tos Tages
von 1200 JI  dem Kirchenhaufonds zugeftihrt wer¬
den darf. Wie wir hören, plant tor Verein im
Frühjahr wieder eine Auffühnma auf der Frei¬
lichtbühne. Wir wünschen dem kühnen Leiter und
den mutigen Spielern tos Vereins die gebiihren-
ton Erfolge wie in bistfem Jahre.

fb. Marienberg, 21. Dez. Der Landrat hat ge-
uaue Bo-schriften für die Einschränkung der Tanz-
erlauönrs durch die Ottspolizeibehörton erlassen.
Außerdem ist jeder Schnapsaussckiankauf den
Tanzvergnügen verboten, und die Wirte haben für
jede Tinzveranstaltung eine Kaution von 1000 JI
äu hinterlegen, daß tos Schnapsverbot genau ein¬
gehalten wird.

X Nicderlahustein, 20. Dez. Gestern starb da-
h:er im Krankenhaus der Armen Dienstmägde
Christi von Dernbach Herr Geheimer Reaierungs-
und Schulrat a. D. Dr. Roß. Er stand seit Auglls»
km 81. Lebensjahre, war in Koblenz geboren,
wirkte nach Vollendung seiner philologischen Stu¬
dien erst an verschiedenen Gymnasien in der Rhein-
Provinz, wurde tonn Kreisschutinspcktor in Aack)S!.
und von dort als Regierungs- und Schulrat nach
Arnsb-ra versetzt. Im Frühjahr 1891 wurde er

von dort an die Rsgieruitzg in Mesbaden als Nach,
folger des verstorbenen Regicrungs- und Schul-
rats Dr. von Fricken berufen und blieb an utife-
rer Bezirksregierung als katholischer Schulrar
tätig bis zum Jahr 1905. in dem er weaen Alter
und Krankheit die Versetzung in den erbetenen
Ruhestand erlangte. Dr. Roß war ein überaus
pflichttreuer und fleißiger Beamter, ein wohlwol-
lender und sehr sachkundiger Vorgesetzter und totoi
ein treuer Sohn unserer hl. Kirche, der nach seiner
Pensionierung täglich die hl. Messe besuchte und
tos auch währerck» seiner amtlichen Wirksamkeit
nach Möglichkeit tat. Seine musterhafte Amts-
führung fand durch Verleihinrg hoher Orden die
verdiente Anerkennung. Mit voller Eraebung hat
er seinerzeit die schwere Heimsuchung eines mehr«
jährigen, schmerzvollen Kmnkcnlaaers seiner
braven Frmi ertragen, die ihm in Arnsberg durch
ton Tod entrissen tmirto. Für das letzte Jahr sei¬
nes Lebens hatte sich Geheimrat Dr. Roß von
Wiesbaden hierher in das oben genannte Kranken,
haus zurückgezogen, in dem er nach frommer Vor¬
bereitung auf den Tod. durch die hl. Sikminente
gestärkt, seine Seele gottergchen ausgebauckst hat.
Hier findet er auch am Mi-tttvoch seine letzte Ruhe»
stätte. R. i. p. !

fd. Frankfurt . 21. Dez. In Nackenhcim lebk
erne Frau in sehr ärmlichen Verhältnissen: doch
war dem Finanzamt so allerlei zu Ohren gekom-
men. unb es hielt deshalb in tor Behausung des
armen Frauchens eine gründliche Kaussnchnngab.
Dabei wurden 105 000 Papiergeld ans Tages¬
licht gebracht.

fd. Frankfurt. 21. Dez. Als der Spengler Ä.
Martini  bei einem Einbruch in tor Kaffer-
straße, wo er sich schon verschiedene Ballen Stoff
zurccht gelegt hatte, den Wächter kommen Horts,
rief er ton Wächter heran und sagte ihm. in dem
Geschäft tverde einqeb:ochen. Der Wächter lief in
em benachbartes Gasthaus, um Hilfe tortototE»
ten. Inzwischen kehrte Martini in das Geschäft zu.
rück und suchte dort seine Beute sortzuschassen. Ter
Wächter kam jedock? rochtzeitig mit Hllfe zurück und
konnte Martini abfassen. Weil er mit einem Dolch¬
messer auf einen Wächter losgc-hen wollte, wurde:
M. zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt.

jd. Frankfurt, 21. Dez. Der frühere Eisenbah-
ner N e i n h a r d t . tor s. Zt. ckei seiner Festnahm«
im Güterbahnihof ton Beanttto ein Feuergefeckit
lieferte, einig« Tage später bei seiner Vorführnug
zum Gericht toM Transporteur entsprang, aber
wieder eingefangen wurde, verstand es kürzlich,
ins Krankenhausgeschafft zu werden. Dort ist -v
natürlich ebenfalls wieder enffprungeu. Nunmehr
ist er abermals festgenommen worden, und er sitzt
wieder im Gefängnis, wenn er nicht inzwiffchr»
von neuem ausgebrochen ist.

fd. Frankfurt, 21. Dez. In einer Lederwaren,
fabrik in der Mainzer L̂andstraße wurton durch
Einbruch für 60 000 Jf ! Leder gestohlen, das man
am nächsten Tage, in Körben verpackt, bei eine-»
Schuhmacher in tor Ludwigstraß" ennitkelte. Als
Hchlerm wurde die geschiedene Frau Clara Bieh.
nmnn in tor Ludwigstraße verhaftet. Aus den Gs->
schäftsräumen tor Ouäkerspeisung in der StistS«
straße stahleir Einbrecher die Schreibmaschine.

Lokales.
Limburg, 22. Dezernber.

^ — K. K. V. L ä t i t i a. Der Vereinsabend fällt
in dieser Woche aus.

— Versicherungsmarken.  Zur Auf¬
bringung von Beihilfen für die Rentenempfänger
werden nach einem Beschluß des Reichstages die
Versicherungsmarken zum doppelten  Nenn¬
werte verkauft, z. B. Marken zu 1 Je  40 Pfg . für
%JI  80 Pfg. Zusatz marken  lnerton aber wie
bisher zum einfachen  Nennwert abgegeben.

=  K 0 l 0 nial . Gesellschaft.  Der .am 18.
Dezember anberaunite Vortragsabend der Ko-
loniatgesellschaft Wt . Limburg hatte den » eine«
Saal in der „Alten Post" vollständig gefüllt. Na¬
mentlich war die Jugend zahlreich vertreten, ei»
gutes Zeichen für ton Idealismus , ton sie sich to«
ioahvt hat und mft dem sie dieser wichttgsten Le¬
bensfrage Deutschlands gegenübersteht. Möchte
sich jedermann daran ein Beispiel nehmen! Der
Redner des Atonds, Genoral Splinter  aus
Wiesbaton. gab ein durch sachliches Eindringen
und Anschaulichkeit fessolntos Bild Brasilien»
und seiner Bewohner, eines Landes, das unter ton
möglichen Auswautorunasaebieten an enter
Stelle steht, da in ihm noch die Möglichkett der Er.
toltung deutscher Art und Gesinnung vo:banden
ist und ein eigentlicher Haß gegen Deutschland
nicht besteht. Auch ist es tos einzige Land, in tont
tor Einlvautover nock> ohne Kapital vorankommen
kann, vorausgesetzt freilich, daß er eine genüasnto
Anzahl unentgeltlickier Arbeitskräfte in Gestalt
vcn Familienmitglietorn mit sich bringt. Doch er-
klärte der Vo-tragento nachdrücklich, daß er tomik

Hand hob sanft ihren Kopf und drückte ihn gegen
eme breite Brust, und eine andcw Hand strich leise
beruhigend über tos Haar.

„Thea, liebes Kind", sagte de8 alten Josias
freundliche Stimme , „er hat dich sehr, sehr lieb!"

nein, Onkel Josias . nein, nein — daran
tortFe rch gar nicht", wehrte sie, „ich weine nur —
ufj weine weil —" Sie kam nicht ivefter.

«Wett du ihn auch lieb hast!" sagte der alte
Herr. Thea richtete sich aus seinen Armen auf
und warf trotzia ton Kopf zurück.

„Bewahre, Onkel Josias . wie kommst du bloß
auf all diese wunderlichen Ideen. Wir stehen uns
I« nicht mehr so feindlich gegenMer. wie früher
emnml — aber so etwas — um Gotteswillen!"

„Na na — nur nicht so heftig, kleiner, stolzer
Trotzkopf— ich kann dir nur sagen, daß er deine
Liebs sich reichlich und ehrlich verdient hat. Er ist
ein Prachtmensch geworden, ein Pmchtmensch.

wahrhaftig, dem ich wohl wünschte, daß es für tei-
nen Fleiß ihm gelänge, Basserow zu halten und
hoch zu bringen, wie er es möchte. Aber wei
»veißl Oft gibt es Verhältnisse, die stärker sind als
unser Wille, unser Wollen und gegen solche Ver-
toltnisse tot Wolfgang Farnsbach zu kämpfen.
Schwere Sorgen hat er — schwere—"

„DaS ist sehr traurig und tut mir sehr leid,
aber wer kann da helfen, um diese Sorgen abzu¬
nehmen?" entgegnete Thea unsicher.

„Du!" sagte der alte Herr kurz und nahm seine
Wanderung wieder auf.

Thsa stand reanngsloS mit glühenden Wangen
und fliegendem Atem.
r- Jaffas , tos fnrnni ich nicht, nein, wirk¬
lich. toS gebt nickt. Was würde er von mir den-
kt-N?"

„Dann laß es bleiben und gehen, wie es willt
Bitten kann er dich nicht um deine Hilfe — oder
mcinft du, daß er sich so klein machen würde?
Meinst du tos . wie?"

„Nein, nienkals, — ich weiß es !" Sie sahen sich
beide an, und dann flog die kleine, zierliche Ge¬
stalt dem alten Mann an die Brust und legte die
Arme um seinen Nacken iknd sagte ganz leise:
„Onkel Josias , lieber Onkcl Josias — ich will ihm
helfen, ja. ich will es und will es gern tun — ober
du mußt die Sache einfädsln und alles in Ord¬
nung bringen. Willst du?"

- ff! ' (Schluß folgt.)

Lücherlifch.
Gemrinschaftsgeist im Wiedcransbint. Von Dr.

August Pieper.  8 " (32 S .) Freiburg i, Br
1920, Herder. JI  2 .20 und Zuschläge.

Der Würzburger Kleine K-ftHolitentaa im Septem¬
ber 1020 stund unter dem tiefen Eindrücke eines Vor-
teoges von Prälat Dr. August Pieper über die Pflege
des Gemeinschaftsgeistesim Wiederauftow de» deut¬
schen Volkes. Hier tourde die Wiedererweckung der or
panischen Aus'fassuug des Vorksgemei.nschafts'lebenS «lS
vornehmste Aufgabe nachMwiefen. Voll. Staat , M
russsdand und Familie sind nicht aus freien» Verbrvig;'
gebildete Interessengemeinschaften, sondern vom Schüs
fer flepflanzte Lebensgemeinschaften und SchicksalSver
bundenlheilen. Wie wir sie <ÄS solche ehrfürchtig im ec!
ten Gemeinschaftsgeiste pflogen können, wie die chr ff
lichc Bruderliebe als die höchste gemeinschaf!idikdeift>
Kraft im kirchlichen Loben ioie in der katholischen Ver
etnSarbeit sich bowähven muß, sollen Ichmenschen wie¬
der zu Gemeinschaftsmonschenwerden, legt das vovlX
gende Schriftchen au Hand der Würzduger AnSführUi»
gen dar.



Weihnachts-Geschenke
praktisch und preiswert.

Elekt. Tisch- u. Zuglampen, Kronen, Ampeln,
Wandarme , Bügeleisen , Kochplatten , Koch¬
töpfe, Seidenschirme , Kleinbeleuchtung zum

Selbstmontieren , elektr . Bahnen.
Ferner 16309

äußerst günstiger Gelegenheitskauf nur solange Vorrat.
Solinger Taschenmesser , Rasiermesser,
Rasierapparate für die Westentasche, Torten¬

schaufeln , Obst- und Konfektbestecks , echt
vergold , u. vernick ., Feuerzeuge , Taschenlampen

Otto Dick & Co., Limburg
Fernsprecher 124. Installationsgeschäft Fernsprecher 124

Frankfurterstraße 6, gegenüber der Post.

anioB LMM» leinhandiung
empfiehlt

Weiß - and Rotweine
in Faß und Flaschen in bekannter Güte. 16224

Scha n mweine
Deutscheu.französ. Kognaks.

la. Rauch-Tabak

>
x

in Pakefen ä IGO Gramm , per Pfund von
INk. 15. — versteuert aufwärts . [13742

Ein seines mnmuBnfn
ist entschieden eine gute 16167

oder ein schöner 80 ^1 1X1 XI C ICo

Auf meine silbernen und Alpaka -Handtaschen,
Zigaretten - Etuis , Zigaretten - Spitzen,
sowie Elfenbein - und Edelbein - Schmuck

möchte ich besonders Hinweisen.

Reiche Auswahl! Geschmackvolle Muster!

Karl Hofmann, Limburg,
Untere Grabenstrasse 31, gegenüber der Amts-Apotheke.

Spezialität : Trauringe.

asm.

na» LannesMi»nass.Sparkasse1
Mündelsicher unter Garantie de » Bezirksvcrbandes i

de » Regierungsbezirks Wiesbaden.
8

Banktage in Frickhofen, [
Von Donnerstag , den 23 . Dezember 1920 ab »

Jeden Montag und Donnerstag
im Hause des Herrn Postagenten Staudt , g=■- . - -- a
Eröffnung von provisionsfreien Darlehen gegen Hypotheken . ■

^ “ Rechnung . |

2Ä3 « ^ Wertpapieren , * * % g * S & £ ^ |
Hadamar , den 20. Dezember 1920. 16495 S

Bjaudesbankstelle . [
AWiser SaüuinD'

ZU taufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.

16291 au dt. Exp.

Rener Palest,
weil zu klein, billig »u
vertausen. 16380

KUchmarkt 1.

Für Weihnachten
empfehle meine reichhaltige und geschmackvolle Auswahl

le legensclfn und SoMcken
von den billigsten bis zu den elegantesten Sachen.

1Heizer unee..ueton hl,  Hasel» .17
ib682 gegenüber von Fotograf Bender.

Filiale der Leipziger Schirmfabrik G . A. Strieder.

Beste u.billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

|sumx H ixmir
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Zentrifugen
stets auf Lager.

Rosenthal , Hadamar,
®eleIon 45.
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unedle Saai. se die Eroie!
Es ist mein aufrichtiges Bestreben , meiner

werten Kundschaft nach wie vor mit nur erst¬
klassigen , hochkeimfähigen

Sämereien
zu dienen . Sämtliche zum Verkauf gelangenden
Sämereien sind nochmals auf Keimfähigkeit
im eigenen Betriebe erprobt.

Um Irrtum und Mißbrauch zu vermeiden
mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam , daß
alle Portionen (auch die kleinsten ) mit meiner
Firma . Westerwälder Samen -Centrale “ gestempelt
sind . 18786

Geschäftsprinzip:
Gute Ware , mäßige Preise.

Reelle Bedienung.
Westerwälder Samen-Centrale.

ü:Fritz v . Börstel
Fernruf Nr. 53. Hadamar , Neugasse 18.

18838

y « i

HERREN
ARTIKEL!

für den

Herren-Wäsche
Kravatten

Handschuhe
Hosenträger
Unterzeuge
Strümpfe

E. Kurtenbach.
ZZ3iS

Herren-
Ilüte in Wolle, Haar

und echt Velour.
Seiden - und
Klapp -Hüte,

Mützen , blau und
farbig,

Krawatten,
Vorhemden,

Kragen,
Manschetten,
Hosenträger,
wollene and

seidene Schal ».
Handschuhe.

Helnr.JosJagner.
Uniburg ( Lahn ),

Bahnhofstraße 21.
18560
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Jos . Döring.

□

□

Weinhandlung und Spirituosen.
Hadamar,

Nassauer Hof. Telefon 2.

QiiHilis-lieiSiiieiiie, Rot-und
Schaumweine,

Quaiiilts-scumsse
DEitsclieru.franzflslsGiisr Koonsh.
echter Jamaika - Rum,  echtes
Schwarzwälder Kirschwasser,
echt westfäl . Königs - Stein¬
häger , feinster Birnen - , Ber¬
gamotte - und Vanille - Likör.
Für Wirte und Wiederverkäufer

besondere Preise . 15985

Förden Weihnachts-Tisch!
Rasierapparate , Rasiermesser,
Rasierklingen , Rasiergarnituren,
Spiegel , Rasierpinsel , Keeken,
Streichriemen , bziehsieine und

Rasierseife.
Taschenmesser von Mk. 2 .— an,

Zigarrenabschneider,
T aschen -Zigarrenseheren,

Taschenlampen , Batterien und
Feuerzeuge 16231

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

ÜBait lüiiifps * LImbur? (Lahn),
IVICXA Hausier j  Bahnhofstraße 15.

waBBsmüwp « *»* _ _
kauft man am vorteilhaftesten bei

Jean Kaiser Nachf.,
Limburg , 9 Hospitalstr . 9

Ueberziehen, Reparieren. 14357

Hersende ge ^eu
Nachnahme:

Faifradgomml,
Faöppad niHiiei
59 . - 65 . - 7 » . - Mk .,

extra prima (18734
85 . »und 93 .» USk . ,

SsüiPosiiecKen
95 . - n . 105 . - Mk.

19 . - und 23 . - Mk .,
extra prima 28 - Mk,

Karl Kami» ,
Kassel , Operustr. 3
Beste Bezugsquelle füi

Wied er Verkäufer.

Reinige «,
Färben und
Uniformen

vonHerrenhüten
wird besorgt in der

Färberei von

Wob  Drott,
Limburg, 18094

Franksurterstratze 37.
Lieferzeit «—10 Tage.

Mein Laden ist am
Sonntag geöffnet.

nnnnnnnn □DDaaCüDC

Y
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v Zahnpraxis

✓
4*

TOD

A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 8 bis 6 30 Uhr.

\
V

ilüoodoo oaoaooaoD □aaoaaooo aonaanot?

Em gut erhaltenes
Schaukelpferd

prc > uert zu vrrk. (16399
Näh . Hospitalstr . 3.

Ischuks^
Mefällstempel* « /

. Pefschafte efc ...
. Beste Bezugsquelle ftfrX3L sömfl. Behörden A

Je/efon 20 ^ .

f Als passende unihniciis-GescnsĤe*
empfehle: 16921 ■

:PiiotographisciieApparalef
i und Bedarfs-Artikel. I

Drogerie „ Sanita «“ •

\  A*Mafia !, Chemiker. S

Reue, fchmale 75 und 100 kg fassende

zn billigsten Preisen.
Mustersendung gegen Rachnahme.

Gustav Daniel,
Kornpfortstraße 6 «oblenz , Telefon 2044

Lager: Lührstraße 28. [14057

ü
FMMMW

□ « »«he (Sriin,d Limbu' g,
d Dr.Wolff-strafie Nr. 3
0 (ned.demBezirkskom.).
^ empfiehlt reine  Ge»
□ würze, LebenSmit»
d tel und Kolonial»
LI waren aller Art.
d Tabak, Zigarren,
□ Aigaretten und
d Kautabak . (14052
□QOOODnnaooooaooQ

äinaucc
6tti[fsn)irieln

Zentner 100 41i ra t Sack.
Bei größerer Abnahme
billiger. 18321

Johann Jefch,
Dernbach (Wejlerwald).
Telefon 23 Montabaur.

MrMtr H.
wieder vorrätig . [ 16400

Klilkiki6tMau.
Diererstraße 98.

«in neues SalifleiD
meergrün , zu verkaufen.

Hadamar , [1883V
Bvrngass« 34. .



f, siieZwegs die Uu- wander-ung ifgch Brasilien em
puhien v»' !le. Jauner aber iriitfe man iicb an die
t>em 'Jirtriw* .Tt :<ftt<i; brljorbttd ê SfiiSfiinfKMteÜz
iiieitiVf., nun« laute >».-st Gefahr , unlauteren Agen¬
ten in k>i« .Kind« zu «r.llen. Für die Einwande¬
rung kämen auch nur die drei südlichsten Provir-
zen in Betracht, ö« im ganzen übrigen Teile dev
Landes das heiße Klima j»de anstrengende körper
lüfte Arbeit dein Europäer unmöglich mache, chih!
reickie LichtbUder, größtenteils vom Redner periön
sich an Ort und stelle auigenommenen , gaben ein
anschauliches Bild des paradiesisch schönen Landes
und seiner aus Weißen, Negern , Indianern und
Mischlingen bunt zusammengesetzten Bevölkerung.

f Ta die Kolonialgesellschaftin diesem Winter noa,
znvi weitere Vorträge beabsichtigt, welche für Mit¬
glieder und ihre Angehörige frei sind, empfiehlt es
sich der Eintritt in die Abteilung Limburg . Der
Jahresbeitrag von 8 M einschließlich des Abonne-
inents auf die Kolonialzeitung bildet heute für
Niemanden mehr ein Hindernis.

kirchliches.
Der Peter -Paulstag wieder Feiertag in der

Diözese Limburg.
)( Limburg , 21. Dez. Der Hochwürdigste Herr

Dikchof Dr . Augustinus Kilian gibt im Kirchl.
Amtsblatt soeben bekannt, daß das Fe st der h l.
Ap o st e l f ü r st e n Petrus und Paulus,
das vor einigen Jahren in der Diözese Limburg
cbge' chasft worden, nach dm verpflichtendenBefttM'
mungen des neuen kirchl. Gesetzbuches in der g a n-
zen Kirche gefeiert werden muß und also auch in
der Diözese Limburg fortan vom Jahre 1921 an
am 29. Juni als kirchl. Feiertag zu betrachten und
zu fe« rn ist. Der Hochwürdigste Herr fügt hinzu,
daß das gläubige Bolk die Wiedereinführung die
ses alten Feiertages sicherlich warin begrüßen
werde, da die Abschaffung des Festes Peter und
Paul , des einzigen Papstfestes im ganzen Kirĉ n
jahre, von einem großen Teil der Bistumsongr
hörigen ohnehin lebhaft bedauert worden sei.

)( Limburg, 21. Dez. D i e n st n a chr i chten
auS dem Kirchl. Amtsblatt . Mit Termin 1. No¬
vember . lsd. Js . wurde Herr Kaplan Heinrich
Weis  in Hundsangon in gleicher Eigenschaft an
die Deutschordenskirche in Frankfurt
Sachsenhausen  versetzt. Mit gleichem Ter¬
min wurde dem Herrn Pfarrvikar Karl Wahl  in
Li ersucht die Verwaltung der neuerrichteten Pfar¬
rei Bierstadt  und dem Herrn Pfarrvikar P.
Ivo Trauscheidt  in Kelkheim die Verwaltung
der neu errichteten Pfarrei Kelkheim  übertra-
gen. Mit Termin 25. November lsd. Js . wurde
Herr Kaplan Gustav E sp a n i o n in Scküvanheim
in gleicher Eigenschaft nach K e i l i g e n r o t h ver¬
setzt und Herr Priester Tr . Peter W e i se n f e l d
zum Kaplan in Schwanheim  ernannt . Mit
Termin 1. Dezember lfds Js . wurde dem Herrn
Pfarrvikar Joseph Becker in Dotzheim de Ver¬
waltung der neu errichteten Pfarrei Dotzheim
und mit Termin 1. Januar k. Js . dem Herr,.
Pfarrer Nikolaus Müller  in Schlanaenbad die
Pfarrei C a m b e r g übertragen.

An Stelle des verstorbenen Herrn General-
oikars Domkapitulars und Geistl. Rates Tr.
Hohler wurde durch das Hochwürdige Domkapitel
Herr Pfarrer Dr . Jakob Rauch in Camberq zum
Domherrn der hiesigen Kathedralkirche gewählt u.
als solcher von Sr . Bichöfl. Gnaden kanonisch in-
stituiert »md zum Wirklichen Geistlichen Rate und
Mitglied des Ordinariates ernannt.

In derselben Nummer des Kirchl. Amtsblattes
gelangen die Urkunden für die Errichtung der
Pfarrei Dotzheim, der Pfarrei Bierstadt sowie der
Pfarrei Kelkheim zur Veröffentlichung.

* Rom, 20. Dez. Am 16. Dezember wurde vor¬
mittags unter dem Vorsitz des Papstes ein ge-
Heimes Konsistorium  abgehalten . worin
die Ernennung  von Bisch  ö f e n behände!,
wurde. 21 .Kardinale nahmen an dem Konststo-
rium teil. Der Papst ernannte Kardinal Merrft
de! Val zum Kämmerling des Heiligen Kollegiums
und überreicht-- ihm eine Börse als hergebrachtes
Zeichen dieser Würde. Der Papst hielt eine An¬
sprache und verpflichtete den Kardinal zur Wah¬
rung des Geheimnisses u. ernannte mehrere Prie¬
ster zu Bischöfen in Italien und im Ausland.

Gerichtliches.
) !( Limburg, 20. Dez. (Strafkammersitzunq .)

Ter Schlosser Heinrich K. zu H. und der Arbeiter
Otto M . zu H. waren beschuldigt aus einer Dampr-
iiealej in Erbach wertvolle Maschnentcile und
Leitnngsrohre entwendet zu haben. Durch feie
heutige Beweisaufnahme wurde festgestellt, daß
nur einfacher Diebstahl vorlag . d , die Sache in
keinem verschlossenen Raume untergedracht waren.
Beide Angeklagten winden desaalb beute zu ie ei¬
nem Monat Gefängnis verurteilt . Das Gericht be¬
schloß die Strafvollstc -ckiina ans 3 Ja !.re cnszn-
>eten. — Gelegentlich dt " *- im Avril ds. Js . in
Büdingen stattaefabten Hochzeit wurde ein
Bursche aus Büdingen des nachts auf der Straße
derart körperlich mißhandelt . daß derselbe mehrere
We besinnungslos und längere ? eit arbei ' Znn-
sähig war . Trotz einem großen Zeugenaufgebo!
wußte der Angekliate O B. ans .»II mana .' ls Be¬
weises fre'lgesvrochen werden. — Der Ibsährige
ikarl F . aus Bad-Ems bat am 9. Juli dS. Js . in
?ms eine Anzahl Ebokola.de, Peffermünzstangen
u. dergl. meb- im Werte von ca. 500 <M  entnrendet
Nachts um 12 Ubr nabm ereine Scheibe heraus n.
kletterte dann in den Laden. Urteil ein Monat Ge¬
fängnis. Die Strafvollstreckung wird auf 3 Jahre
wsgcsctzt.^ _ _ _ __

Vermischtes.
* Interessantes Notgeld. Die durch den schmählichen

nriodensvertrag von Versailles abstimmu-ngslos ihres
*ftn deutfcl>en SintertandeS beraubte Kreisstadt Groß
sbartenbera l« cble>.) gibt Wr .Hebung der Kleingeld not
dreierlei sehr interessantes Notgeld heraus , nämlich
!>cbcn sehr handlichen eisernen Zehnpfennigstucken mit
dem Stadtwappen 25 Pfg .-Scheme und 50 Pfg .-Stücke

Porzellan . Die fortlaufend nummerierten in der
»m Orte befindlichen Druckerei von W. Große herge-
uelltcn geschmackvollen Schein« zeigen auf der Vorder¬
ste in den Stadtfarden grün -weiß das Stadlwappen,
^ »en resteadeir blasenden Ritter , auf der Rückseite das
^ihrus . Ueberaus gefällig ist das Porzellangeld . Es
destcht aus braunem sog. Böttger -Porzellan (Böttger
v» um 1709 unter August dem Starken das Porzellan
Asimtxm) hat einen D-urchMesser von 23 Mm. und eine
«üile von 3 Mm. Die Vorderseite trägt die Auf.

: „Groß Wartenberg , 50 Pfg .. 1921", die Rückseite
Kßst d,r» prächtig Ölungen « Stadtwappen . Das Geld
‘afet sich trotz der erhabenen Prägung sehr gut stößeln

tm» r,uvmunv «Ml? vcut  oie/csENttsryest des In.
e-,i«>,c vewaders starten Reiz auÄibe-nr . Porellmigelid
oiirstc bald rrnen hohen San '.w.cUverr l>esihen, zumal da--
nnt zu rechnen !st, daß mit der fortschreitenden Aus¬
prägung ,tatitl !ck»en Kleingeldes die HerauSgcckie von
Notgeld durch Koeise und Städte bald nicht mehr ge
nchmwt mcrden wird. Ein Äerttner Händler hat be
rerts 20M Stuck bestellt.

Letzte Rschritten.
Hardings Ansichten über den

Völkerbund.
Neue Aufgaben.

20 Dez. Das „Echo de Paris berichtet
5"? Washington : Hoover  erklärte , die Ansicht
des Präsidenten Harding gehe dahin, daß der

-olkerbund sehr bedeutende Veränderungen er-
Mhreu müsse, daß aber das neue Gebäude auf der
gegenwärtigen Grundlage errichtet werden könne.
Bor allem mußten vier Punkte geregelt werden:

1. Sicherstellung der nötigen Kredite,  um
Europa die erforderlichen Rohstoffe für seinen
Wiederaufbau zu liefern:

- 2-der  deutsche« Entschädigung au
eme bestimmte Ziffer:

3. eine Verständigung mit Rußland , um es wis-
J’Ct/ Urt"t??^ ü:,et  Arbeit zu veranlassen und

4. Elnstellung der Papirrgeldausgabe in ganzEuropa.
Hacding erkennt somit an . daß die Verhandln«

geu von Genf lediglich zur Schaffung einer Gründe
läge für den Völkerbund dienen können. lieber die
v , e r P u n k t e, die Harding als die wickstiasten
Gegenstände erwähnt , ist in Genf bezeichnender
Weise kem Wort gesprochen wordeu.

Ein Familiendrama.
WB . Berlin , 20. Dez. Heute vormittag erschoß

der Polizelhauptmann Frhr . v. Hoffmann  in
Friedei 'au seine Ehefrau . Frau Hoffmann war so¬
fort tot . ihr Mann stmrde schwer verletzt in ein
Krankenhaus eingeliefert.

Erdbeben in Argentinien.
(150 Tote.)

Buenos Aires , 18. Dez. In der Provinz Men
doza (Vorberge der Kordilleren) sind 150 Personen
während des Erdbebens umgekommen.

Der Entwurf eines Schlichtungsgesetzes.
Berlin , 21. Dez. Der schon längst von der Re¬

gierung verheißene und sehnlichst erwartete Ge¬
setzentwurf zur Schlichtung von Streiks wird nun-
niehr vom ReichAarbeitsministerium anaekündiat.
Der Entwurf soll im Januar dem Reichskabinett
zur Beschlußfassung vorgelegt werden.

Herr von Graese.
Berlin , 21. Dez. Wie aris parlamentarischen

Kreisen mitgeteilt wird, hat der deut'chnationale
Abgeordnete v. Graese  seinen Austritt aus der
dautschnationalen Fraktion erklärt.

Das böse Gewissen.
Die bekasmte englische SozstrlPoMkerin Fra«

B u xs o n. die Gattin d«s früheren Abg. Cha-vtas
N-oden Buxtcm., di« sich seit einiger ZeÄ zum Stu¬
dium der Lehens Verhältnisse und besondes des
Kinderelends  in Deutschland oufhält , hat sich
vor nWhr"ren Tagen nach Oberschlesien begeben,
um die dvrtv»>m Zustände an Ort und Stelle zu
beobachkn. Frau Buxton ist nun in Knttvwitz van
ranzösiscken Soldaten befragt worden, ob sie eine

Aufenthaltserlaubnis besitze, und da dies nicht der
Fall war , ist sie von der interalliielten Militärbe¬
hörde aus Obersch">rsien ausgewiesen  worden.

Bisb »r ist nicht bekannt geworden, daß der
Aufenthalt in Oberschlesien an eine besondere Er-
iaubnis außer dem üblichen Paß geknüpft fei. In
Berlin war Frau Burton von der MMtärmission
aer Entmte zum UÄerflüß mitgrteikt worden, daß
,hr di« Reise fresst«^ .

Dis tage in Oberschlesien.
Wachsende Zuversicht.

Berlin , 20. Dez. Der Sondevbwichterstatter des
„B . T ." in Lchorschlesimhakte kürzlich Gslegsn-
!,eit. mit verschiedenen Periönkichleiten über den
Sstan î der obarschrstischen MstimmunaNhewegung
zu sprechen und erklärt , daß die deEknn Aussich-
ten sehr langsam untz gegen zähestm Mderstanü,
aber entschiodm aew-ochsen sind. Herr Korfanty
hava ihm freilich erklärt , daß er auf ein« polnisck«
Mafonität von 80 Prp '«nt rechne. Dir dantschge-
inntrn Obersch'esier aründm ihre Zuversicht vor

allem auf zwei Momente, ditz für Deutschland we»
trn:

1. ist es di« TatsackR. daß man in Polen Mbr-
tärdienst loisten inuß und

3. hJindm sich dii polnische Voskswirtschr-ft und
die polnisch« Valuta in einen, derartig schlcch
tm Zustand , demgegenüber die Verhältnisse in
Deutschland noch rosig erscheinen.

Der Eindruck des Korrespondenten ist der. daß
ehr viel daroon ahhängen wird, was bis zum
Augenblick der Abs-inrmung noch in Deutschlcmd
und Polen vorgel,en wird. Dgs städtiscĥ Bürger¬
um lei zumeist dem Deutschtum treu , ebenso di«
,oberen JntelligenMfchten der Arbeiter. Die Enb

sä,etd ung werde die proletarische Masse bringen.
verantwortlich k. d. Anzecnen: I . H. Ober.  Limbuct

Pimer rnri
1 (9 WM»
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gibt Pfarrer Schmidt und
ein bekannter Facharzt wert,
volle Ratschlägeb. Asthma,
Gicht u . Rftcnma . Bleich¬
sucht. Hautnurcinigke -t».
verdorbenes Blut . Bla¬
senleiden (Bet nässen ),
Wastersucht .Zucker. Fett¬
sucht. Hämorrhoiden,

Lungen -. Rerve »-, Rieren -, Magen - und Darme
leiden » Durchfall . Darmträgheit und ander-
Letden . Tausende von Dankichrelben.

Prospekt umsonst?
Sch>eiben Sie an 18625

Pfarrer SchmiSt's Naturmittel,
Nürnberg T 11.

Willi Vogel
Limburg a. L,

Kornmarkt 2 P 64 4i

emotienn mr meitinacnien
Schokolade
Block.Schokolade

100 gr.-Tafrf 4.20 u. 5.80.
Speise-NuB-Schoko'ad«

Tafel 5 25 u. $.50.
Milck-ßlock-Schokolade

100 gr.-Tafel 6.25 u. 7.00.
Feinste Speise-Schokoladen, erste

Marken, zu biMgsten Preisen

Die Aussage gegen
I . Kreckei, Salz

nehme ich zurück 16125
F . Watzman » . Salz.

En, noch gut erhaltenes

Klnvier
zu verkaufen. 16393
Hundsangen, Hausn . 160.

An gut bürgerlichem
Mittag- und
AbenStisch

können noch einige Hl
teitnehmen tm sl
Lasthaus zum kurgk

Fl sch mar kt l0.

iVeihnaehtsgehäok- Mischungen und
Baumbehang) in verschied. Preislagen.
Schnitt-Lebkuchen Stückf M.
Lebkuchen, Bretzel mit Schokolade
und Zuckerglasur, sowie Keks, Bon¬

bons und sonstige Zuckerwaren.

FM geinter Kalles
nur gute Qual., 28 .— u. 30 . —

Pralines
Gebrannte Mandeln
Marzipan
Reine Mandelberge
Dessertstangen

Pfd. 8.00
V« Pfd. 8.00
V* Pfd- 10.00
V* Pfd. 11.75

Stück 1.80

Bonbonnieren
werden nach Wunsch in jeder

Preislage gefüllt.

Echter Tee Paket 3.70 u. 7.20.
Beachten Sie meine Schaufenster.

saphierstift, wie neu
verkaufen. 161

MmWgr

Arbeit geeignet, zu verk.
Preis 1500 Mark.

Näh. Exp. 1631
Zwei 10 Wochen alte

zu verkaufen.
Dorchheim.

!a.öAÄkllkis
zugeben.

C ff. untei
Exv. b. Bl.

Achtung!
Pfund 10.—

10 .-9t

13.
12 .
13.-
20 .
14 .-

Empfehler
Prima Rindfleisch

„ Roastbeaf u. Lende«
„ Mast-Hammelfleisch

Keule u Bug
Sonstige Stücke

m Kalbfleisch
„ Schweinefleisch
„ Hackfleisch
Meine erstklassigen Wurstware« zu bekannt

billigen Preisen . 18464
Rohe » und auSgelaAeueS Fett.

Wir bitten unsere werte Kundschaft, ihre Einkäufe
etwas mehr tu de« Vormittagsstunden zu
desorge«.

Limburger Fleisch - Zentrale:

Georg ;Litzinger,
Telefon 241. Untere Fletschgasse 18—20.

verlaufen.
Näh. Exped._

Zwei weitze Tauben
una ein eisener Kind,
schlitten mit Lehne

verkaiiscn. 164

Pfund fassende

Fruchtsäcke
lvrima Hanfjute) zu bil
sten Tage-zetten. Mu
gegen Postnachnahme.
August Müller W«

Enspel-Erbach,
Westerw. tg

Gewandter

Kegeljitnge
sofort gesucht 1644

Wirtschaft Braatz.
Gewandtes 16401

Hausmädchen
zum l. Januar gesucht

Frau vbenaner,
Diezerstraße 88 a.

000000 @ @ 0 @ 0

Achtung ! Achtung!
Ar Lik SeieüW MM i(DM

Ochsrnflrisch nur 12 <M,
Rindfleisch ; 10 <M,
Roastbeef und Lende« ' 12 M,
Hackfleisch 14 °ck.
Schweinefleisch 20 M,
Kalbfleisch 13 °ck,
Hammelfleisch 13 M.

Alle Sorte« frische Wvrst:
Fleischwurst 15 <M,
Schinkenwurst 15 Jl,
Jagdwurst 15 M,
grober Preßkopf 16 Jt,
Hausmacher -Leber, und Blutwurst 10 <M,
grobe Leberwurst 14 M,
Zungen -Blutmage « j 12 M,
Mettwürstchen IG Jl,
frische Bratwurst 16 <M,

Metzgerei Josef Litzinger,
Brückenvorstadt 13. 1S457

Telefon 24».
0 ® 00 ® ® 00 ® @ ®

^Könzrrtzlthör ^^ Nefle.
decke, 1 Abendmantel , 1
Kaprs , sämrl. Werkzeuge
'ür Kerbschnitzerei, 1
Sviegel und Eteklrisier-
Maschinchen sSpannerj zu
verkaufen.

Näh . Erp . sl 6 426

1009 Biliintlowr
abzugeben (16 416

Durchgangslager,
Barake 31.

Müh enbaner,
nicht unter 25 Jahre
welcher an selbstänbigss
Arbeiten gewöhnt ist. für
dauernde BeMstigung
sofort gesuckst. (16 444

Wagner, ». Co.
Maschinenfabrik und
Mühlenbauanstalt,

Limburg.

Zimmer
mit zlrieischläsr. Bett u.
Pension z. vermieten.

Näh. Exp. _ (IG 452

WkI!»iM,H'wnlr
Bunte Bleisoldaten, In-
fluenzamaschine mit Er
piAsinientierkasten, melir.
Gesellschaftspirle zu verk.
Sicheres Expedition.

Mädchen  gesucht.
163"8! Fifchmarkt 3

Tüchtig«

Köchin
!>et guter Bezahlung
ntrr Verpflegung

l. oder 15. Januar gesi
)rau Bankier Kirchbei . .
_Bad EmS. [1633.

MiMiterridit
n all n Gymnasialfäche

Beste Empfehlungen.
Cchrifil.Anfr. unt. 162

an die Exv. d. Bl.

USbliM Sioimer
m. eleetr. L vo» Referei
in Limburg gesucht.

an

Main

Mödl. Zimmer
zu vermieten. (16 42

Ob. Fleischgasse 6.
Junger Mann

Off. nnL 16382 a. b. Exv.

Wohnhaus.

der Babn ein
MmiMmn

zu kaufen gesucht.
Angebote unt. 16422

die Exp. d. Bi.
Zirla 30 vis 40 Ztr.

Dickwurz
zu kaufen gesucht.

Off. m. Preis ».16 4^
an die Expe-dtion.
Etrolsschültler

für Holmanns Stiften^
Maschine zu kaufen gef.

Offerten tu. Preis an
^arl Ri'ttqer-Simon,

tlG 3S8) Waldmühleu.

Jugendbund.
Die flir den 2. Weih-

nackstsfesttag mrgesagte
Feier wird auf Donners¬
tag , den 30. Dez., verlegt.
(Nachmittags 5 Uhr, Alte
Post , Scknllersaal). An-
maldungen u. Geschenks

für d. Verlosung nimmt
Frl . Haas , Bahnhvfstr.
nlxh entgegen . Gäste sind
ll'UUUiU'UK.U. VAo

i Verloren
1 einen schwarz. Fuchspelz
, in Niederzeuzheim am

Bahnhof . Bitte dens. geg.
Belohnung daselbst abzu-
geben. (16 437

Zu verkaufen:
1 vertrennter feldgr.

Mantel . 1 weirrg getr.
gelber Mantel . 1 gutgeh.
Nähmaschine (Handbe¬
trieb ) (16 455

Weilbnraerstr . 7.

ZnverLuufen:
1 Schlitten nnt Lehne,
Kuabenkrage « Nr . 30 bis
36, Schlittschuhe Nr . 25,
28 u. 30, Ziehharmonika,
Herren -Filzhzit wie neu.

Näh . Erp . (16 461

Kim IWpsmMine
mit Anhängern , auf
Brett montiert . Bilder
zum Ausntalen , 1 Laub¬
sägekasten mit Votlag . u.
verschiedene Spielsachen
billig zu verkaufen.

Näh . Erpad . (16 465
2 gr. Oefen,

Schaukelpferd mit echtem
Fülleirkell und starkem
Ledersattel K 'nder ĉhre'b.
Pult , ipeif;. Plüsch-K'n-
dermantel für 3—5 Jahr,
do Jacke 1—2 Jabre und
Kappe, Div . Jnnknd-
schriften. (16 462

Obere Schtxd 2IO
Eine schöne noch neue

Akkord?,' th -'r zu verkauf.
Untere Ylrabepstr. 29,

16 427) 2.  St . links.
Akkordzither. Rollschuh-,

flauberkastcn , Keaettpiel,
Gießform f. Bleisoldaten
u. a . zu verkaufen.

Näh . Eru -ah. ( 16 428
W-nia aa^eauck̂ -s

ohne Bereifung zu
Näb . Ervrch. (16 450

Zwei Sofas
und einige Tischdecken zu
verkaufen . (16 407

Peter Mohn,
Oberwrver.

Erwiso (16 418
Nachhilfe -Unterricht

in engl . u . franz . Sprache
Adr . z. ertt i. d. Gr»-d.

Neuer Knabeuanzuq
10—12 I . 140 M.  Natiev
bl. Maßanzua 900 M u.
GaSlamvr zu verkaufen.

Zu erfr . Erv . (16 435

2Sir. AM
hat abziraehen (16 467

Ant . Saal V .. Arfu -t.

Eine schwere belgisch«!
Fuchsstute achtjährig zu
verkaufen . , (16 429

Hangenmeilingen,
Haitsmtnnner 12.

Ein sehr fchöneS
Znchtrind

(Lahnrafle ), 16 Monate
alt *it verk. (16 456

Pet . Hannappel V.
Htmdsanaen .. Mitte 'str.
Ein fettes (16 453

Schwein
gegen 1 trächtiges zu ver¬
tauschen.

Zirfas , Mökl''nge»,
Post Caden.

« I»M Mm
zu verkaufen . (16 436
Schuhmacher E . Rotler»

Thalb -im.
5 raubhaarige Pinscher,

7 Wochen alt , ff. kuviert,
von höchstpräm. Eltern
tanrmend zu verkan ^ n.

K.  Hahn , Obermiihle,
Willmerod . (16 4.38

Ein-

Zentrifnae
u. 1 Hahn z. verk. (16 443

Elz . Weberstr . 54.
Für sowrt »der 1. Jan.

braves Dienstmädchen ae-
sucht. <16 447

Peter Aof. Wirth,
z. Schlößchen.

Herr sucht heizb. möbl.
Zimmer

zurul Jamiar
Off . unt . Nr . 16 460.

i -1-f,

ifj

m■
aH

■
m

(16 430Kl . möbs.
Zimmer

zum 1. Januar 192t' *u
vermuten . ^16 430

>Dlmnenröderllr. 2» dt
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Statt Karten 1

Danksagung.
Für die während des langen

Krankenlagers unserer nun in Gott
ruhenden teuren Verstorbenen er¬
wiesenen wohltuenden Aufmerksam¬
keiten Heher Freunde, den barmherzigen
Schwestern für ihre treue Pflege , Herrn
Pfarrer Schneider für die erhebenden,
trostreichen Worte am Grabe, sowie für
die so überaus reiche Anteilnahme an
der Beerdigung und die übermittelten
Kranzspenden 16267a

innigen Dank.
ins Hamen der nenrauernden Famiüe:
G. Beyer, Bahnhofsvorsteher.

Hadamar , den 21. Dezember 1920.

T . W . KLEIN,
| 36 Diezecstrasse 36

^vOOOOWOOOOOO

(Für die Feiertage!
I Visitkarten , Verlobungskarten
® und -Briefe , Aufdruck von

Briefpapieren sauberu. preiswert.

LImburgerY ereinsdrnckerei,Mir*.
OOQftftOOOOOOOO

Qualitäts - Liköre
Qnalitäts - Schnäpse.

Danksagung.
In dem tiefen Leid, welches der

Heimgang unseres lieben, unvergeß¬
lichen Georg über uns gebracht hat,
haben auf uns die allseitigen und oft
rührenden Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme wohltuenden und tröstenden
Einfluß ausgeübt ; wir danken dafür
auf das Herzlichste . 16409

Ireisbanmeister Schumacher
und Familie.

Westerburg , den 20. Dez . 1920.

Zn lOeihnacbieni neiüair
%t '-' empfehle ich mein reichhaltiges , jeder Ge¬

schmacksrichtung entsprechendes Lager in

Weiß- und Rotweinen
sowie 16354

Kognak, Malaga iti Portwein
Durch rechtzeitige größere Einkäufe bin
ich in der Lage bedeutend unter den

heutigen Tagespreisen zu liefern.

Fritz Prätorius,
Weinhandlung.

Hof von Holland in Diez a . d . Lahn

Am S. Weihnachtstage von
nachmittags 3 Uhr ab:

16406
Gastwirt Schneider,

Neunkirchen.

Alle Kreise kaufen
Schuhartlkel

aller Art bei 18482

Franz Fluck , Limburg,
Obere Grabenstr . 20 . Telefon 233.

„Linda - Schuhcreme-
Niederlage“

bei Georg Mehr in Renerod (Westerwald ) u.
Peter Hofmann, Schuhlager in Lahr (Westw .)

PrimaMargarine
Postkollis zu 9/1 Psd gesalzen Mt . 14.00 per Psd

ungesalzen Mt . l4 .»0 per Pfa
franko HauS. 18896

29 Stück zu 200 Gramm per Kiste Mk. 94 .00 franko

Mettur-Hanselsgefellflhaft«LL
Äainz , Leibnizst raK , 8 . Tlefon 2058.

1'ran3Mi88lon8-Anlagen
flotore

Landwirtsdiaftl . Maschinen jeder Art,
sowie Band - und Kreissägen

zu b 'lligsten Preised sofort lieferbar . [16018
Kostenanschläge und Vertreterbesuch kostenlos.

Ausführung sämtl. Reparaturen im eigenen Betrieb.

Hans Weckhecker,
Eltville , Walluferstraße 2.

Kartoffel-Ausgabe.
Am Donnerstag , den 23 . Dezember von

2—4 Ahr im Keller der Wernersengerschule, nur
für die Haushaltungen , welche nichts «tngekettrrt
haben. Auf den Kopf 10 Pfund je 30 Pfg.

Brotbücher sind Zimmer S vorzulegen.
Limbnrg , den 2l . Dezember 1920

16433 Ettid tfches Lebensmiteiamt.

Suche

S?M?rn%Sonnen*, Mt -unD MweHjoö,
Abfälle von Gruben-u.Papierholz,
sowie Schwitten und Säumlinge

ständig in jeder Menge zu kaufe « .

Heinrich Flach,
Hoizhandlung , 16419

Aksurt (Lahn), Telefon 69, Amt Runkel.

'■ a9a * ssa « (i 9

Mmikliaus
empfiehlt 16059

neue Pianinos
in vorzüglicher Qualität, brillant im Ton,

preiswert.

Zigaretten
verschiedene Marke « zum billigsten Tagespreis
abzugeben . V 163811

A. Bachtel, Limburga. d.L.
Diezerstr. 18. Fernruf 409.

Grotzharrdelserlauvnis.

Oberinspektor»
für den Bezirk Wiesbaden ges.
In Akquisition und Organisation be ährte
Fachleute bevorzugt , nach Einarbeitung finden
auch Nichtfachlcute Berücksichtigung . Bei
Bewährung später Euhegebaltsbereentignng.
Stattgarter LebsssTersicheraagsbankÄ. 6.

(Alt ® Stuttgarter ) „88s
Grösste europ . Lebensversieh . auf Gegenseit

Bekanntmachung.
Kohlen-Bersorgung.

Bon heut« ab werden während der Dienfkstnnden
Bezugscheine für Küchenbran » (1. Ztr .) ansgegeben.

Ferner werben von Mittwoch Rachmittag ab
Braunkohlen an solche Haushaltungen verabfolgt,
die weder Küchen« noch Braunkohlen in Fuhren be¬
zogen haben; Bezuascheine hierfür sind gleichzeitig auf
Zimmer Nr . 4 gegen Zahlung von 10 Mark je Ztr.
erhältlich, Höchstbezug2 Z r.

Diese Ausgben werden bis 7 Januar fortgesetzt.
Es wird für Nicht-Ielbstabholer von Bezugsscheinen
an die Mitgabe eines mit amtlich eingeschriebenem
Namen versehenen Ausweises erinnert.

Wiederholt macken wir die Einwohnerschaft
darauf aufmerksam, daß Gaskoks, Brenntorf und Holz
hezngsschelnfrei sind, und raten bei den voraussichtlich
sehr trüben Ansstchtcn für die Kohlenversorgung der
nächsten Monat « dringend, sich hiermit rechtzeitig
einzudecken. 16414

Limbnrg , den 20. Dezember 1920.
. Tie Ortökohlenstelle.

In Marmor, Schwarz-
glas, Messing, Silber,
Holz und Kristall I,

reicher Auswahl

18811

HL moiier wwb..
Inh. Stephan Hellbach,
Limburg, Dieseistr. 3.

naoauau aaaoaaoD dd qoddoddo

Tbsaterabead in Handsangen

Bonder -Angebot
Wir offerieren bis auf weiteres:

Ia . Pfälzer » und Aar - I &otkleesamen mit
ca. 95 bis 96 ° o Keimfähigkeit , sowie garantiert
seidefrei , je nach Provenienz m  Mk . 1600.
bis 1800 . — .

Luzerne in gleichem Verhältnis zu Mk. 56000 . — ,
alles per 50 kg exkl . Sack , ab Lager.

FF . staubfreien Faleiniu - Garhld , Normal -Körn.
in 100 - kg Trommeln , Preise je nach Quantität;
bei größeren Bestellungen entsprechende Preis¬
ermäßigung.

CarbidNturmlaternen und «Lampen in
verschiedensten Ausführungen und Preislagen.

Als Gelsgenhaitskauf:
Prima neue Iufanterie - Skiefel zum Preise von

Mk. 2565 . — das Paar.

Ferner Wagenfette , laselrinenöle und
Fette , Viehstricke « Kieke und sonstig«
landwirtsckaftliehe Bedarfsartikel

uaMmtM.zentraüsnosseischaü
e . G . u <. >». fiK. , Wiesbaden,

Zweigstelle Limburg (Lahn ),
Lagerhaus fätefanshägel . (16410

Am Sonntag , den 566. Dez . ( zweiter
Weihnachtstag ) uud am Samstag,
den 1. Jan . ( Neujahrstag ) gibt der

Sportklub Hundsangen
im Saale des Gastwirts Anton Eichmann eine

Theater-Vorstellung.
Programm.

I Unschuldig . Schauspiel in 3 Akten.
II. Michel in der Turnstunde.

Lustspiel in 1 Akt
IIL Das Liigennest . Lustspiel in 1 Akt
IV, Rekrutenleid . Lustspiel in 1 Akt

Preise der Plätze:
Für Erwachsene : Sperrsitz 5 M., Sitzplatz 3 II .,

Stehplatz 2 M. Für Kinder : 1 M.
Kassenöffnung 6 .45 Uhr . Anfang 7 .30 Uhr.
Außerdem findet am zweiten Weihnachtstageeine

Kinder -Vorstellung 16443
statt Anfang derselben 3 .00 Uhr nachmittags.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet Ireund-
3 liehst ein der
J Sportklub Hundsangen . ^

noaooDoa dp  oooooaon noanaooc

BrisMer-Meiien
in jeder Preislage
bis zu den feinsten

Aufmachungen

18810
v_

in.«erfülle.,
Inh Stephan Hellbach,
Limburg Diezerstr 3.

gpaBaaaaaaaaaaaaeaaeaBaBaaaBaaaaa^
“ Zur vorteilhaften , billigen und schnellsten »

Bauweise gehört heute der 7911 D

„Bmszement-Hohlstein“ '
Prakt . erprobte Ausführung . Größte Haltbarkeit.

In Stärken von 15 , 20 , 25 und 38 cm
zu beziehen durch

nass.Betonbau-uRonsisieinverk Pftll.meiner
Wiesbaden

Büro: Loreleiring N. 5 Telefon 6500.
Fabrik und Lager : Dotzheimer - Straße Nf . 167.

ksssnssL :asW » sWsaseaa » Ua » ss » aWSNak^

Feinstes (Kaltschlag)RSböl
daS Liter Mr. 26 .— offeriert: [16417

Ad . Speier , Staffel.

Elektromotor
Gleichstrom , ca. 2'.» PS., za kaufen
gesucht . 16412

Näheres in der Expedition.

üMiissiil

Prima

fstMMjs
tellsW.

MM
MN
WWM

MMWlitz
liefett in erkannter

guter Qualitvt,

Fabrik chem.-teäm Präparate,
„tzrtizolin - il67i

PH. Lenz »Franksürt (Mam ), Gützthiribtivg-Allee 11,
Vertrerer : K. Schulze , Liwburg. Fischmarkt 15.

Eine Anzahl Knabe»
nchev für sofott nnd Oster«

Lehrstellen
auf Büro- oder in kaufmännischen Betriebt. | l8815
Berufsberatung nnd LehrstellenbcrmiMung.
Kreisarbritsnachweis , Li «bürg.

sianS- uns Alleinmädchen,
Zimmer- nnd Kiichenmädchen.
landw. llltägöe 18814

erhalten für sofort und später kostenlos Stellung durct,

KreisavbcitSnachtveiS , Limburg»

verzinkt, poliert
und Rein-Kanfer.

Blaser sscnniidl,
Limbnrg . (18803

äärstsaa.Besen,
Set *entert sie her,
1'aBmatten,
Fensterleder,
Bindfäden , (18842Seilerwaren

größte Auswahl , billigste
Preist . Größt ! Rleinverkatif.

J. Schupp,
Seilerei , Limburg,
Fiänkfurterstr 15, Tel . 277.
MMaMMuaaMMk

Zu berkäufcif:
Ein Paar Aebeiter-

lchnhl . Gr . 39, neu , ein
Mar Damenschuhe , Gr.
38, Maßätvtzit, ein Paar
am erst. Nr-beiterfchuhe,
Gr . 43. ein Puppensttort*
Wage« , r>n steifer HNt.
e'N wenig gctrag. Ulster»
ein Neuer feldgr. MaNtel.
16348s EiseNbahnstr. 7.

IMkNMIIWI
empfiehlt 16384

August tzSppes,
Frankfurterstraße 17.

DetefoN 370.

Jak. Jos. Born
Nentershausen,

empfiehlt  feinsten frisch
geturnten Met,
Margen kirim

per Pfund Mk. 23.—,
Mei MSI
per Liter Dil. 26,—,

Ariftall-Sova
per Pfund Mk. 1.25,

ungef. Tafeln,argarine
per Pfund Ntk. 15.50

ferner sämtliche Bedarfs
arttkei zum allerbiüigstcn
Tagespreis . [16357

W « » I
gegen erst« Hypothek von
hiesigem Geschäft gegen
fünffache Sicherheit und
hohe Zinsen, kurzfristig zu
leihen gesucht.

Off. unt H.R . 16396 an
die Exö. d. Bl.

Ein spruNgfähig«
LH «bulle,

15 Monat alt, sdwie ein
7 Monat alter Zughund
zn verkaufen. 16358
Bilkheim, Hausnummer 6.

vernichtet verblüffend

i
S4°ch st« t. venichl«,.

iaAjivcheken tmt)Droteritn.

fl «044

K-r
Hades « uud Achsen

von Militär-Fahrzeugen in verschiedenen Größen
und zu niedrigen Preisen . w

Um Transportkosten zu ersparen, bin ich am
28. und 29 . ds. Mts. in Westerburg zur Zu¬
sammenstellung eines Waggons anwesend . Vor¬
bestellungen sind wegen Ausnützung des Lager¬
raumes unbedingt notwendig . 16446

Sachse , Lagerverwalter.
rinrmi inn n OOOOQDDDG □UOOCIDGQÜ DOOÜODDO

Q Marl öeiiamer,
Weinhandlung,

lilmburg , Austraße 1 Nr . 4
□ empfiehltWeiß- und Rotweine

in bekannter Güte

fraaz.Kognaks, Malagao.Sekt
erster Firmen . 16445

onoorinnu

Bade-Anstalt.Schneeweiß'
geöffnet diese Woche mti

Mittwoch und Donnerstag von morgens
8 bis abends5 Ulf ; Freitags bis iSllhr.

Schöne moderne
llilder
für den Weihnachts¬
tisch finden Sie bei;

18812

iD.Mierm ..
Inh. Stephan Hellbach,
Limburg, Diezerstr. 3.

Wohnzimmer,
bestehend aus

Divan , Vertikow,
Tisch u.4 Stühlen,

alles neu
zu verkaufen.

Auf Wunsch kahn auch ein
Schreibtisch dazu ge¬
liefert werdet ! . Evtl . Wird
das Zimmer auch ehrlichen:
Leuten geg .erleichterte Zah¬
lungsbedingungen geliefert

Anfragen unter 18404 an
die Eitped.

tzin gut e,H tlten« , zwei-
ring'ger Kochofrn  zn
verkaufen. 164Ö8

Srtedevdrechen»
Rtttfecjtt. CO.

Warnehiermltjeden,meinen
Sohne 16431

Hans Hohn
anf meinen Namen etwa»
zu leihen oder tu borqea,
da ich für nicht« hafte.

Mic .IIohn.
SntlKKliiHaMnli
entlaufen . Kennzeichen:
wkitzdraunr Flecken »m
Kopf und sll«!' >pf. Auf de«
Namen Nerv hörend. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Wiederdring« erhält gute
Belohnung . 16423 t

Paul Schmidt, '
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